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Nr. 211. Karlsruhe , Donnerstag den 8 . Mai 1913. Telephon -Rr . 8t> 29. Jahrgang.

»M- Nufere heutige Mittagausgabe Nr. 210 um¬
faßt 12 Leite« ; die Abendausgabe Nr. 211 umfaßt
12 Sette » ; zusammen

Die dentfch -franiSstfche Perständigungs -
konferen ; in Kern.

: : Karlsruhe » 8. Mai . Hundertdreißig Abgeordnete aus
Deutschland und Frankreich haben sich bis jetzt zur Teilnahme
an der Berner Konferenz angcmeldet . die auf Einladung von
parteipolitisch sehr unterschiedlichen Mitgliedern des schweizeri¬
schen Nationalrates während der Pftngstfeiertage zusammen¬
treten soll. Die weit überwiegende Mehrheit der Angemeldeten
kommt aus Frankreich , höchstens zwei Dutzend aus Deutschland.
Auch die Berner Regierung und sämtliche schweizerischen
Nationalratsmitglieder sind zu den öffentlichen Plenarsitzun¬
gen eingtzladen. Nach den Zulüftungen , die ein Ausschuß ge¬
troffen hat , rechnet man in Bern mit einer großen Beteiligung
auch von Nichtparlamentariern als Zuhörern und Eästen.

Die Beranstaltung darf nicht mit ähnlichen früheren inter¬
parlamentarischen Friedenskongressen verwechselt werden . Sie
gilt nicht einer mehr oder minder theoretischen Erörterung all¬
gemeiner Weltfriedensideen , sondern sie ist lediglich auf einen
ersten praktischen Verständigungsversuch zweier großer benach¬
barter Kulturvölker eingestellt . Der Zeitpunkt ihres Zusam¬
mentreffens ist auch kein willkürlich gewählter , sondern hängt
aufs engste mit den Rüstungsanstrengungen neuester Zeit in
beiden Ländern zusammen. Es sollen ccher . wie die Einladen¬
den immer wieder versichern, diese neuen Rüstungsoermehrun -
gen in Bern nicht kritisiert oder gar verworfen werden, son¬
dern die Aussprache soll einzig und allein der Frage gelten :
Wie kann in Zukunft das unerträgliche Wettrüsten zwischen
Deutschland und Frankreich eingeschränkt oder ausgeschaltet
werden ? Den Vätern der Konferenzidee schwebt also eine Ver¬
ständigung vor . etwa wie sie neuerdings zwischen Deutschland
und England im Gang ist, der Vorschlag einer festen Formel ,
ähnlich wie 10 : 16. oder der Gedanke eines Rüstungsfcierjahres
oder . . .?

Hier liegt nun gleich die schwächste Stelle des zweifellos
gut gemeinten Unternehmens offen zutage : es fehlt an einem
bestimmten Vorschlag, der zur Diskussion gestellt weiden könnte,
es ist keine Plattfortn bei der Einladung miiversandt , auf die
sowohl die deutschen wie die französischen Abgeordneten gemein¬
sam treten könnten . Das Ziel der Verhandlungen liegt also
vollständig , im Nebel . Man wird infolgedessen möglichst all¬
gemeine Reden über die Nützlichkeit einer Verständigung hal¬
ten , wird mit denselben guten Vorsätzen auseinandergehen , mit
denen man sich in Bern versammelt , und schließlich wird doch
alles beim Alten bleiben . Der bewaffnete Friede wird nach
wie vor die einzige Möglichkeit eines schiedlich-friedlichen
Nebeneinanderlebens bleiben .

Aber wenn auch die praktischen Ergebnisse der Berner Kon¬
ferenz nickt groß sein werden — und sie werden auch von den
französischen Deputierten , soweit sie sich schon geäußert haben,
recht mäßig eingeschätzt — so halten die Veranstalter der Zu -

Hirn das öH'ttcC
Roman von Anton Freiherrn von Pcrfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G , m . b. H. Leipzig.)
(6. Fortsetzung.) Nachdruck verbot«!.

Röschen nahm zaghafter als sonst ihre Stellung . Sie er¬
wachte heute mit Julius ' Namen auf den Lippen und freute sich
so herzlich auf die Sitzung , auf seine schönen Worte , und als sie
ihre Toilette machte , blieb sie zum erstenmal - in ihrem Leben
eine halbe Stunde lang vor dem Spiegel sitzen und weinte über
ihre häßliche, kleine Stumpfnase . Decaro mußte sie dringend
ermahnen , ihn doch frei anzusehen.

Das war leichter gesagt als getan . Er lächelte schon so
verdächtig, gewiß hat er wieder etwas recht Komisches entdeckt,
oder waren es am Ende die plumpen Schnürschuhe , die ihn zum
Lachen reizten .

Sie zog sich krampfhaft zurück und strich den schwarzen , fal¬
tenlosen Rock zurecht .

Am Tische saß die Rätin , in ihren Roman vertieft , hie und
da einen Blick über das Buch hinweg auf Röschen werfend.

Da klopfte es . die Dienftmagd der Rätin Die Schneiderin
sei unten zum Anprobieren . Frau Martius überlegte einen
Augenblick , dock sah sie Julius in die Arbeit vertieft , auf dte

'flehenden Blicke Röschens achtete sie nicht , sie klappte das Buch
zu . legte die Brille darauf und mit einem kurzen „Gleich komme
ich wieder , Röschen.

" versckwand sie mit der Magd .
Julius arbeitete heftig weiter , die Mutter existierte über¬

haupt nicht für ihn . er nahm nie Rücksicht auf ihre Gegenwart .
- „Sie werden jetzt in die sogenannte Welt einireten und

dieses Kostüm wohl an den Nagel hängen ?" begann er . eben
an dem breiten , weißen Kragen arbeitend , der Röschens Hals
umschloß. Lreuen Sie sich denn recht darauf ?"

sammenkunft doch schon die persönliche Annäherungzwischenden
erwählten Vertretern der beiden Nachbarvölker, die offene Aus¬
sprache. das mehrtägige Zusammenleben für überaus ersprieß¬
lich. „Durch den persönlichen Umgang und durch den freien
Austausch der Gedanken wie der Waren werden Mißverständ¬
nisse ausgeglichen und können selbst Zwistigkeiten beseitigt oder
wenigstens gemildert werden" heißt es in einem der versandten
Rundschreiben. Das ist gewiß nicht zu bestreiten . Es gibt
Imponderabilien , auch im Verkehr der Abgeordneten verschie¬
dener Länder , die nicht übersehen werden sollten.

Wenn trotzdem die Beteiligung der deutschen Abgeordneten
so schwach ist, insonderheit aus dem bürgerlichen Lager , so liegt
die Erklärung dieser Tatsache sehr nahe . Die Berner Konfe¬
renz fällt mitten in eine Zeit besonders angestrengter Rüftungs -
vermehrung . Diesseits und jenseits des Rheins liegt der Ver¬
dacht allzunahe , daß trotz der gegenteiligen Versicherungen die
Zusammenkunft doch eine Abschwächung des Ernstes der gegen¬
wärtigen Volksstimmung bewirken wird . Diesem Verdacht
mögen ssch gerade diejenigen Abgeordneten nicht aussetzen , die
von der Notwendigkeit unserer Rüstungsergänzung überzeugt
sind und deshalb überängstlich schelten : aber man soll nicht ver¬
gessen, daß diese Bedenken wegfallen würden , wenn zu anderer
Zeit oder wenn gegenwärtig mit klarem Programm eine Ver¬
ständigungskonferenz gleicher Art einberufen würde .

Niemand denkt bei uns in Deutschland daran , der Berner
Zusammenkunft etwas anderes als einen harmonischen Verlauf
und ein erfreuliches Ergebnis zu wünschen . And wenn sie nur
der Vorläufer zu weiteren , umfangreicheren und klareren Ver¬
ständigungsversuchen würde , wäre schon viel erreicht. Deshalb
wird die deutsch-französische Pfingittagung von weitesten Krei¬
sen unseres Volkes und von den nichtbeteiligten deutschen Abge¬
ordneten mit aufrichtiger Sympathie verfolgt und sehr aufmerk¬
sam beachtet werden.

(Telegramms
111'. Püris , 8 . Mai . Eine Reihe französischer Künstler

und Schriftsteller fordert in einem Aufruf die zur Verständr-
gungskonferenz nach Bern fahrenden französischen und deut¬
schen Parlamentarier auf , folgende Grundlagen für die
Leutsch-franzöfische Annäherung zu schäften :

1 . Einstellung aller weiteren Rüstungen und Waffen -
fabrikationcn in Frankreich und Deutschland; 2. schrittweise
Verminderung der Friedensstärke beider Armeen durch Nicht¬
einziehung eines Teils des Jahrgangs 1914 in Frankreich
und Deutschland; 3. eine Verständigung über alle diejenigen
kulturellen Fragen , die den Frieden zwischen beiden Völkern
und damit deren Fortentwicklung hindern können .

Der Aufruf schließt mit den Worten : „Bewahrt Frank¬
reich vor der törichten Vergrößerung seiner Armee und sorg:
dafür , daß bald die Stunde kommt , wo , wie Michelöt sagt :
Frankreich der Welt den Frieden verkündet" , um den
Traum Königs Heinrich IV . von den „Bereinigten Staaten
von Europa " zu erfüllen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Mai .

Eine Neuregelung der postlagernden Sendungen zur
Verhütung des Mißbrauchs dieser Einrichtung steht bevor . In

„Das wird wohl nicht so schlimm werden," erwiderte das
Mädchen. „Papa meint , es kostet zu viel , ich passe auch gar
nicht hinein , dazu gehört Geist und Geschick , und beides fehlt
mir . Allerdings , ein neues Kleid brauche ich schon , mit dem
geht 's nicht weiter . Mama hat auch schon eines bestellt, braun
mit schwarzem Plissee.

„So braun mit schwarzem Plissee '' Na , das muß ja sehr
hübsch sein, " meinte lächelnd Julius .

Lautlöse Stille trat ein , von der Straße herauf tönte das
Gelärm der Großstadt .

„Sie lieben wohl Braun nicht ? " sagte plötzlich das Mäd¬
chen , „es ist keine schöne Farbe .

"
Julius freute ssch innerlich über den Gedankengaug Rös¬

chens wahrend des Schweigens.
„Es gibt keine an sich häßliche Farbe , es handelt sich nur

um ihre Zusammenstellung mit anderen Farben , um ihre
Stimmung : für Sie würde ich gerade nicht Braun wählen .

"

„Was denn ?"
„Blau . weiß, rosa, junge Farben , die gleichsam noch km

Erblühen sind , wie Sie selbst .
"

„Sie schmutzen aber so leicht , meint Mama .
" ,

„Mama ? So ! Das glaube ich , aber Sie selbst denken
doch nicht so praktisch , nicht wahr ? Der Geschmack ist Ihnen
nicht ganz gleichgültig . Sie lieben dach auch das Schöne ?"

Röschen wurde purpurrot und schwieg.
„Eine schöne Landschaft, eine Blume , schöne Menschen, "

fuhr Julius fort , ohne seine Arbeit zu unterbrechen.
„Gute Menschen , ich meine , das ist wichtiger," enlgegnete

sie mit leiser Stimme .
„Run . und wenn sie dabei schön sind , so macht das doch

wenigstens nichts. Sie müssen ermüdet sein , setzen wir aus .
"

Er steckte den Pinsel ' in die Palette und trat zurück, das
Bild betrachtend, Röschen damit vergleichend.

der württemdergischen Kammer teilt der Ministerpräsident
mit , daß noch in diesem Jahre ein gemeinsames Vorgehen
sämtlicher Bundesstaaten in dieser Frage zu erwarten sei.

A Die Psingsturlauber des 14 . Armeekorps gehen nror -
gen Freitag nach der Heimat . Zahlreiche Sonderzüge sind
zur Beförderung derselben vorgesehen. Am heutigen Don¬
nerstag nachmittag !43 Ahr ging ein Sonderzug mit Mili¬
tärurlaubern von Straßburg nach Stuttgart hier durch .

A Wissenschaftliche Exkursionen, lieber die Pfingstferien
veranstalten verschiedene Lehrer der hiesigen Technischen Hoch¬
schule teilweise weit ausgedehnte Studienreisen , um ihren
Hörern Gelegenheit zu geben , ihre Kenntnisse in der moderne«
Technik und Naturwissenschaft durch persönliche Augenschein
nähme zu bereichern. So unternimmt ein Teil Studierender
vom 9. bis 17. Mai eine Fahrt über Nürnberg -Paflau (Schift
bis ) -Linz (von da Bahn ) nach Wien . In Nürnberg werden
besucht die Siemens -Schuckertwerke , ebenso in Wien deren
Filialwerk , die llnterstation Mariahilf und die Zentrale
Simmering , die Bahn Wien -Baden . Die Rückfahrt erfolgt
über St . Pölten - Mariazell -Salzburg -Ulm . — Vom 10. bis 15 .
Mai macht Professor Dr . Paulcke mit seinen Schülern eine
geologische Reise über den Schwarzwald , das Hanensteiner
Tunnel bis in den Schweizer Jura . Thema : Grundgebirge
des Schwarzwalds , Granit , Kneiß , Carbon . — Professor Udo
Müller begibt sich mit Studierenden in die hessischen und han¬
noverschen Förstereien ; insbesondere wird Aufforstungsgebict
der Lüneburger Haide besucht . Dauer : vom 13 . bis 17 . Mai .
— Professor Dr . Skita (chemische Technologie) macht einen
Ausflug ins rheinisch-westfälische Industriegebiet . Es werden
besucht die Farbenfabriken vorm . Bayer u . Cie in Leverkusen ,
die Aktiengesellschaft Friedr . Krupp in Essen , die Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser " in Hamborn , die Werke der Sprengstoff -
Aktiengesellschaft „Carbonit " in Schlebusch bei Köln . Dauer :
13 . bis 17. Mai . Die Reise und Zehrkosten sind die denkbar
billigsten .

: : Raturwisienschastlicher Verein . Am Freitag . 9 . Mai . abend »
8% Uhr . findet im kleinen oberen Saal des Museums (Eingang Rit¬
terstraße , Torbogen ) ein Vortrag des Herrn Privatdozent Dr . Vogt
über : „Geometrie und Oekonomie der Bienenzelle" statt .

A Fortschritt !. Bolkspartei . Am Freitag , S . Mai , abends 8J,j
Uhr , wird im Saal III der Brauerei Schrempp (Waldstraße) in einer
öffentlichen Versammlung Herr Justizrat Dr . Meyer -Frankfurt über
den „Notstand bei der Beschaffung 2 . Hypotheken und deren Betei¬
ligung " sprechen . (Siehe Anzeige.)

( : ) Zum Arbeitersängersest in Karlsruhe . In der Angelegenheit
des an den Pfinzsttagen hier statftindendcn Arbcitersänger -Festes war
es bekanntlich bei den Voranschlagsberatungen zu einer heftigen Aus¬
einandersetzung zwischen Oberbürgermeister Siegrift und der sozial¬
demokratischen Fraktion des Bürgerausschusses gekommen , weil der
Stadtrat beschlossen hatte , das der Veranstaltung zuerst gewährte
Entgegenkommen erheblich einzufchränken und keine Ausschmückung
verschiedener Straßen vorzunehmcn . Infolge dieses Verhaltens des
Karlsruher Stadtrats haben nach der „Mannheimer Volksstimme"
mehrere größere Mannheimer Vereine beschlossen, teils schon am 1 .,
teils am 2 . Tage in der Frühe Karlsruhe zu verlassen, um die ihnen
noch übrig bleibende Zeit durch Ausflüge in die nähere und weitere
Umgebung von Karlsruhe zu verbringen .

ko. Die hiesige Ortsgruppe des Bundes der Festbesoldeten hielt
vorgestern abend im gold. Adler ihre ziemlich .gutbesuchte Hauptver¬
sammlung ab . Den Jahresbericht erstattete der Vorsitzende , Stadt -

Sic wagte nicht auizuftehen , jetzt , wo sie allein mit ihin
war , das Wächterauge der Mutter fehlte , fühlte sie erst das
Preisgcben ihrer Persönlichkeit, es war ihr . als fei sie von nun
an mit unlöslichen Banden an diesen Mann gefesselt . Das be¬
ängstigte sie . und doch hätte sie es nicht anders haben wollen .
Das Leben bei Vater und Mutter ohne diesen dritten kam ihr
plötzlich unmöglich vor . Die finstere Wohnung mit . den ge¬
schmacklosen Möbeln , die einförmigen Gespräche , die langweili¬
gen Besuche , dagegen das lichtvolle Atelier mit seinem bunte »
Allerlei , seinen interessanten Bildern , die so geheimnisvoll ent¬
standen. um das Staunen der Welt zu erregen , das ewig Reue ,
Wcchselvolle , was es zu hören und zu sehen gab . And er selbst ,
der Künstler ' So ganz anders als all die Menschen , mit denen
sic zu Hause verkehrte , die Kollegen ihres Vaters mit dem
Knastergcruch und den ernsten Bureaumienen .

Julius zündete sich eine Zigarette an .
„So stehen Sie doch auf . fürchten Sie sich vielleicht vor

mir, " er sah sich unwillkürlich um . . .weil Mama nicht da ist ?
Da , rauchen Sie auch eine, ganz leicht .

" Er reichte ihr das
Etui .

„Aber , Herr Decaro , ein Mädchen . . .
"

, .A vah . das mackt gemütlich, vrobieren Sie es nur einmal ,'s ist keine Sünde und — es müßte Ihnen gut stehen — mir zu
liebe ."

Es zuckte ihr im Herzen , wie er das so innig sagte, mir zu
liebe !

Mit zögernden Fingern griff sie darnach, er reichte ihr fern«
brennende Zigarette . Röschen kam nicht damit zustande, er
mußte ihr helfen , dann rar sie einen kräftigen Zug . Das
schmeckte wirklich gut . sie sah mir kindischem Staunen den Rauck,
ringen nach .

Er batte recht , das macht gemnrftch: ihre Scheu ,
'
chu»a»d.

er kam ihr so kameradschaftlich vor.
(Fortsetzung folgt .)



»erordneter Postsekretär Manz, den Kassenbericht , der «in« klein « Un¬
terbilanz aufwies , der Schatzmeister Betriebsassistent Hena. Post-
sekretär Man; referierte anschließend über den außerordentlichen Bun¬
destag in Berlin . Die Vorstandswahlen ergaben die einstimmige
Wiederwahl des seitherigen Gesamtvorstandes. Der letzt« Punkt der
Tagesordnung «Landtagswahlen 1913" entfesselte eine recht lebhafte
Aussprache , in der u . a . als sehr erstrebenswert di« Verringerung der
Zahl der Beamtrnpetitionen , möglichste Zusammenfassung dieser und
Beschränkung auf die wichtigsten Forderungen bezeichnet wurde . Fer¬
ner soll an die politischen Parteien mit dem Ersuchen herangetretenwerden bei der Aufstellung der Kandidaturen die Beamtenschaft ent¬
sprechend zu derückstchtigen.

# Der Ardeiterdiskussionsttub hielt Dienstag im Gemeindehaus
der Südstadt einen gut besuchten und anregenden Diskusfionsabend ab.
Als Redner hatten fich die Herren Dr. Fellmeth und Dr. Rathje zur
Verfügung gestellt . Nach begrüßenden und einleitenden Worten des
Klub-Borfitzenden , Herrn Dr. Fischer, behandelte zunächst Herr Dr.
Feameth in fesselnder Weise das Fahr 1813 unter besonderer Berück¬
sichtigung der damaligen Vorgänge und Verhältnisse in Baden. Am
Schluß seines Vortrages gibt der Redner seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß Baden nicht nur an dem großen Einheitskampf, sondern
auch dem Befreiungskampf milgewirkt habe . Der Vorsitzende des
Klubs dankte dem Redner und erteilte sodann Herrn Dr. Rathj« das
Wort zu seinem anregenden Vortrag über „Das Jahr 1813 und di«
Arbeiterschaft ". Er führte ungefähr folgendes aus : Stolz muß man
vor allem sein, daß damals ein Zusammengehörigkeitsgefühl aller
Stände Platz griff, ein Zusammengehörigkeitsgefühl, das wir nun in
der Erinnerung jener großen Zeit hatten bewahren müssen. Aber es
ist das Gegenteil eingetreten. Gerade die diesjährigen Feiern habendas deutsche Volk in einer Zerrissenheit gezeigt, wie wohl nie zuvor .Es ist eine Zerrissenheit , die beängstigendauf jeden Freund des Vater¬landes wirken muß , wenn er an die Zukunft desselben denkt. Lass«man beiseite, was heute z . B . aus dem Scharnhorstfchen Gedanken ge¬worden ist. Wir wollen dach ein Erinnern an jene Zeit feiern, uns
vergegenwärtigen, was damals geschaffen wurde . Die Taten jenerZeit und jener Männer, wie Frhr. vom Stein und Scharnhorst , stehenda und die Erinnerung bleibt uns und muß uns bleiben. Und jetzthat die Arbeiterschaft überall, in Berlin , wie auch leider in Baden,in brüsker Weile ihre Teilnahme an den Erinnerungsfeiern abgelehnt.Auch diesem Redner dankte in herzlichen Worten Herr Dr. Fischer und
eröffnete sodann die Diskussion . Zuerst ergriff Herr Kiefer das Wortund hob vor allem hervor , daß auch bei Friedrich dem Großen ein
deutsch-nationales Empfinden nicht allzusehr ausgeprägt war. Unddann in der Zeit der Erhebung. Erst als er es brauchte , lernte der
König sein Volk kennen . Sodann ergriff Herr Kersebrock das Wortund vertrat den Standpunkt, daß die ablehnende Haltung der Ar¬
beiterschaft den 1813 -Feiern gegenüber berechtigt sei. Herr Höhnmeint, man wolle durch die Feiern das Volk zum Militarismus undder Crduldung pekuniärer Lasten begeistern . Herr Prof . Helbingweist vor allem auf den heutigen Unterschied zwischen dem preußischenund badischen Staate hin. Das Jahr 1813 hält er für die grandiosesteVolkserhebung, die es wohl je gab . In längeren Ausführungen, die
sich zuerst mit dem Vortrage des Herrn Dr . Fellmeth befassen , versuchteder Redner, dem sozialdemokratischen Standpunkt gerecht zu werdenund von dieser objektiven Würdigung aus die Verkehrtheit diesesStandpunktes zu erweisen. Weiter sprachen in der Diskusston noch die
Herren Dietrich und Albrecht . In seinem Schlußwort wandte sichHerr Dr . Rathje gegen die verschiedenen Angriffe und gab seiner Hoff¬nung Ausdruck, daß in absehbarer Zeft doch noch ein Ausgleich zwischenden Anschauungen der verschiedenen Stände geschaffen werde . In vor¬
gerückter Stunde konnte Herr Dr . Fischer den überaus anregend ver¬
laufenen Abend mit warmen Worten des Dankes an Erschienene undRedner schließen.

A Die ersten Kirschen wurden heute vormittag in
kleinen Quantitäten auf dem Wochenmarkt verkauft . Siekamen aus Eüdfrankreich.

D Hebelfeier im Schloßgarten . Die anläßlich des Geburts¬
tags des alemannischen Dichters I . P . Hebel an dessen Denkmal
stattfindende Gedächtnisfeier findet am Montag , den 19. Mai ,abends 7 Uhr , statt . Diese schöne Feier , die alljährlich hundertevon Menschen in den herrlichen Schloßgarten lockt , wird auchkn diesem Jahre den altgewohnten Reiz ausüben, ' denn Vogel-' fang aus duftigen Blütenbäumen , ein edles Wort (Herr Stadt¬
pfarrer Hindenlang wird dis Gedächtnisrede halten ) und dann
das frohe Lied des „Karlsruher Liederkranzes" unter der
Leitung seines bewährten Dirigenten , Herrn Kapellmeister
Eassimir , das alles lockt und ruft zur Frühlingsfeier an de,Denkmal jenes Mannes , der in so herrlichen Worten warm und
innig stets zu unserm Herzen zu sprechen wußte.-f Die für den Stadtgartrn bestimmten Seelöwen , von denen wir

kürzlich berichteten , sind gestern wohlbehalten aus dem HagenbcckschenTierpark in Stellingen dahier eingetrossea und ihrem nassen Elemente
übergeben worden . Sic fühlen sich anscheinend recht munter und ent¬wickeln einen vortrefflichen Appetit. Wer sich an diesen drolligen Ge-
<ellen amüsieren will , versäume nicht, ihnen einen Besuch abzustattenIhren „Wirkungskreis" haben sie in einem mächtigen Wasserbasstnbeim Schwarzwaldhause aufgeschlagen . Die Mittel zur Erwerbungder beiden Tiere haben in freigebiger Weise die Herren Brauereidirek-
to : Kommerzienrat Karl Moninger und Brauereidirektor Stephan

Bioninger dem Stabilst zur Verfügung gestellt . Stadt und Bürger¬
schaft werden den edlen Sp nlwrn dafür herzlichen Dank wissen .

$ Stadtgarten-Konzert. Morgen, Freitag , nachmittag 4 Uhr
konzertiert die bekannte Lrib -Dragoner- Kapcllr unrer Meister Köhn ?
Leitung im Stadtgasen . Das Programm, weiches Musikstücke von
Verdi, Wagner, Strauß, Meycrbecr u. a . aufweist, ist geschmackvoll
zusammengesetzt . Der Besuch sei auch an dieser Stelle aufs wärmste
empfohlen.

8 Festgenommen wurden : ein 16 Jahre alter Schlosser aus
Sandhofen , welcher in einem hiesigen Gasthaus einen Zcch-
betrug verübte und außerdem ein Deckbett entwendete , ein Ar¬
beiter aus Stuttgart wegen Hausfriedensbruchs , sowie ein
Dienstmädchen aus Newyork zum Strafvollzug .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
$ Heidelberg , 8 . Mai . Die Einweihung des radiologischen

Instituts findet am 24. Mai statt . Der Einweihungsfeier wer¬
den Kultusminister Boehm und Ministerialrat Schwoerer an¬
wohnen.

lb Berlin , 8. Mai . Der in Ungarn beliebte Schriftsteller An¬
dreas Earvay hat soeben ein« neue Zaktige Komödie unter dem Titel :
„Menschen im Walde" beendet . Das abendfüllende Stück beschäftigt
nur 4 Personen und soll trotzdem von spannendster Wirkung sein . Die
ungarische Uraufführung des Stückes wird im Herbst im Budapester
Lustspielhaus erfolgen. Die deutsche Bearbeitung des Stückes be¬
sorgte der Schriftsteller Paul Feiner . Das Stück gelangt demnächst
durch den Atlantik-Verlag zum Versand an die deutschen Bühnen.

DK - Berlin , 8. Mai . (Privattel .) Der bekannte Lon¬
doner Theaterdirektor und Schauspieler Sir Herbert Beerbohm
Tree » der auch in Deutschland nicht unbekannte Dirigent
Thomas Beecham und Dr . Richard Strauß haben sich zusam¬
mengeschlossen, um dem Londoner Theaterpublikum „Ariadne
auf Naxos" vorzuführen . Die Oper gelangt in His Majestys
Theatre in acht Vorstellungen , die erste am 27. Mai , zur
Aufführung .

vom Zranksurter Uaiserpreir -wetlfingen .
(Telegramme .)

Der letzte Tag .
— Frankfurt a. M ., 8 Mai . Der Kaiser traf auch

heute wieder — bei besserem Wetter — von Wiesbaden
kommend , schon vor Beginn des Wettstreites ein , der um
914 Uhr schon seinen Anfang nahm , und begab sich wiederum
zu _den Preisrichtern .

In der Hofloge war das Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen erschienen , ferner die Umgebungen , die Spitzender Behörden , die Vorstände der verschiedenen Festausschüsse ,die Intendanten Gras Seebach (Dresden ) , Graf Bylaudt
(Kassel ) und andere . Auf einem kleinen Tisch an der
Logenbrüstung lag die Preiskette des Kaisers , auf zwei wei¬
teren Tischen standen die sonstigen gestifteten 21 Ehrenpreise ,
Pokale , Schalen und Becher .

Es lagen auch Exemplare da von dem allgemeinen Ee-
inuerungszeicheu, das der Kaiser für alle an dem Gesangs-
Wettstreit teilnehmenden Vereine gestiftet hat . Es sind
Fahnenbäuder in der Farbe des Bandes des Kronenordens ,mit einer silbernen oder bronzenen Plakette , die ein „WH .“
und die Unterschrift „Frankfurt am Main 1913 " tragen .

Diejenigen mit der silbernen Plakette sind für Vereine
bestimmt, die Preise erhalten ; die anderen mit bronzener
Plakette für alle andere« Vereine .

Heute vormittag sang in der fünften und letzten Grupp «
als erster Verein der Posencr Lehrergesangoerei «, der als
der östlichste aller Teilnehmer lebhaft begrüßt wurde . Es
folgten drei Berliner Vereine , abwechselnd mit den Pots¬
damer und Magdeburger Sängern .

Das Interesse des Publikums an dem Wettstreit ist ständig
im Wachsen . Die Hegarsche Komposition boi den Dirigenten
und Sängern immer wieder Gelegenheit , neue Auffassungen
zu zeigep und immer wieder neue Qualitäten zu geben. Die
angeschloffenen freigewählten Gesänge gaben ein farbenreiches
Bild von der Lust und Liebe zur Sangeskunst im deutschen
Vaterlande .

Um 11 '/- Uhr schloß alsdann das allgemeine Wstt -
fingen. Der Kaiser hielt noch eine Zeit lang Cercle und fuhrdann zum Kommandierenden General , nachdem er sich vorher
noch in das Goldene Buch der Stadt eingetragen hatte .

Der Kaiser hat heute das Frühstück beim Kommandieren¬
den General des 18. Armeekorps , von Schenk , eingenommen.

Ter engere Wettbewerb .
Die Preisrichter zogen sich zur Beratung zurück. Um

12 Uhr verkündete der wirkliche Geheime Oberregierungsrat

Dr . Schmidt vom Kultusministerium die vierzetz »
engeren Wettstreit zugelassene « Lerer, «, jzder Reihenfolge , wie sie durch das Los bestimmt waren :

Sanssouci -Essen ; Berliner Sänger -Berei» ; Ga»
cordia -A achen ; Wiesbadener Männergefang-L«« », ;
Barmer Sängerchor ; Eancordia-Efse , ; Potsdam « ,
Männergesaugverein; Schläge! und Eisen-Lochu « ; Liebe»
tasel-Mü n che «.Gladbach ; Männerchor Magdebnrg ; Letz,
rergesangverein Pose « ; Männergesangverei« Köl « ; Witz,
nergesaagoereiu Esse « und Lehrer -Gesangverei« Berlin

Der Kaiser ttaf inzwischen um 1 Uhr 45 Min . vor der Fest-
Halle wieder ein. Für die zum engere« Wettbewerb nicht j*
gelassene« Gesangvereine wurden siebe « Trostpreis ,
bewilligt . Diese wurden den folgenden Vereinen zuerbmnt ;
Sängerverein Krefeld , Duisburger Männerchor ,
Duisburger Sängerbund, Rheinland C 0 ble » z , B « r »
liner Männergesangverei« , Männergesangverei» Dort »
m »« d und Männergesangverei« Erfurt .

Der sogenannte Stunbenchor . welcher von de« zn»
engeren Wettbewerb zugelassenen Vereinen innerhalb «in«.
Stunde unter Klausur eingeübt werden muß, ist ein t2ande»
lied von Otto Rueder. komponiert von Eduard Lehn.

Der Kaiser und das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hch
sen erschienen um 2 Uhr wieder im Saale . Pagen und Ehren,
jungfrauen hatten ihre Plätze auf der Freitreppe zur Kaiser¬
loge eingenommen . Es begann alsdann sogleich das Abfinge»
des Stundenchores .

Der Wettbewerb im Stundenchor brachte fotzend« End .
resultat :

Kaiserprei » : Berliner Lehrergefang «
v e r e i n , 1. Preis Kölner Männergesangverei«. 2. Prei « Eon,
cordia Essen, 3. Preis Männergesangverein Esse«, 4. Preis
Männergesangverei« Wiesbaden, 8.Preis Liedertafel München»
Gladbach.

Der Dank des Kaiser».
= 3 Frankfurt a . M ., 8 . Mai . Der Kaiser hat aus Anlaß de ,

Gesangswettstreites eine Anzahl OrdensauszeiHnungen »erlichen, ja
den Roten Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub dem Bürgermeister
a. D . Dr. Barrentrapp; den Roten Adlerorden 3. Klasse mtt der
Schleif« dem Ober -Bürgermeister Boigt mu dem Geheimen Kom¬
merzienrat R . von Passavant ; den Roten Adlerorden 4. Klasse dem
Stadtrat Konrad Binding » dem Kommerzienrat Veit von Speyer, de«
Stadträten Dr. Bleicher und Dr . Woell ; den Kronenorden 3. Klasse
dem Kommerzienrat E. Ladenburg und dem Rentner K . Klotz den
Kronenorden 4. Klaffe dem Polizeiinspektor Krumpow, dem Sub-
diiektor F . von Kampsrad , dem Rechnungsrat Roitzsch, dem Regio-
rungsaffeffor Freiherr von Schuckmann und dem Ober-Stadtfekretär
He.;dler.

Der K a i s e r hat sodann an den Ober-Präfideuten der Provinz
Hessen-Nassau folgeirden Erlaß gerichtet :

„Gelegentlichmeiner Teilnahme cm dem Wettstreit deutscher Mim
nergesangvereine in Frankfurt am Main und an den Festspiele« in
Wiesbaden ist mir von der Bevölkerung der beiden Städte wiederum
eine außerordentlich freundliche Aufnahme zuteil geworden. Die
Huldigungen und Kundgebungenvon Jung und Alt haben mich erneut
erkennen lassen, welches Maß oon Anhänglichkeit«. Zuneigung mir in
diesem schönen Teile der Monarchie entgegengebracht wird. Die hi«
verlebten Tage reihen sich den bedeutungsvollen patriotische « Gedenk¬
feiern dieses Jahres würdig an und werden mir mit ihren erhebende «
Eindrücken unvergeßlich bleiben. Ich möchte nicht aus der Provinz
scheiden ohne ihrer Bevölkerung für alle mir erwie>enen Freundlich,
leiten und den Behörden, besonders auch den Exekutivbeomt«« für die
treue Erfüllung ihrer oft schweren Dienstpflichtmeinen wärmste« Stettl
zu sagen . Ich ersuche Sie , diesen Erlaß alsbald zur öffentlichenKenntnis zu bringen. Wilhelm I. R.“

Der Kaiser hat ferner an den früheren Oberbürgermeister Dr.Adickes folgendes Telegramm gerichtet :
„Unter dem erhebenden Eindruck des diesjährigen Wettstreites

deutscher Mannergesangvereine in der prächtigen FesLhall« der Stadt
Frankfurt am Main gedenke ich gern ihres früheren Oberhauptes,dessen verdienstvollem großzügigem Wirken wir die ausgezeichnet«
Kunststätte zu verdanken haben . Ich bedauere sehr, daß Ihr Gesund¬heitszustand Sie diesmal von den Festlichkeiten fernhält und send«
Ihnen meine herzlichen Grüße und wärmst « Wünsch« für baldig«
Genesung ."

Dermifchtes.
stä Köln . 8. Mai . (Tel .) Die Voruntersuchung gegen den

wegen Veruntreuung verhafteten hiesigen Rechtsanwalt ,Zustizrat Leyrndecker, ist beendet . Der Angeklagte wird sich am
11 . Juni vor der Kölner Strafkammer wegen Beruntreuung zu

Die große Kunstausstellung Stuttgart . |
Von Arthur Dobsky.

- - Stuttgart , 8. Mai . Unter glücklichsten Auspizien ist die
schwäbische Residenz am heutigen 8 . Mai in die Reihe der
Kunststädte eingetreten , die diesem Prädikat durch ein eigenes
Kunstgebäude Nachdruck verliehen haben .

Einer der originellsten Baukünstler Deutschlands, Profes¬
sor Theodor Fischer, hat es erbaut und wie alles , was er geschaf .
fen, so ttägt auch dieses der Munifizenz des Königs zu dan¬
kende Haus das Signum des Besonderen , Eigenwilligen , das
kühn über alle Konvention und Tradition hinwegschreitet. Wie
in allen solchen Fällen , so ist auch hier in Künstler - wie in
Laienkreisen ein heftiges Für und Wider entstanden . Aber
wie sehr auch die Meinungen über das Aeußsre auseinander
gehen, über das Innere herrscht nur eine Stimme des Lobes
die besonders am Tage der Eröffnung ein lebhaftes Echo fand
Mag man dort die organisch aus sich herausgewachsene Einheit
vermissen, mag die Zerfahrenheit des Ganzen bemängeln und
daneben noch mancherlei , was den geschlossenen Charakter stört,hier ist alles von zweckbewußter Sachlichkeit und höchster raum¬
künstlerischer Gestaltung . Ganz besonders schön ist die große
Kuppelhalle , deren Krönung von außen auch zum Widerspruch
reizend , von ihnen eine geradezu bezwingende Größe ausströmt .

Daß bei der Fülle der diesjährigen Ausstellungen für das
als Kunstansstellungsstadtneue Stuttgart doch relativ viel gu¬tes übrig geblieben ist , ist sehr erfreulich. Der Eesamteindruck
ist vorzüglich und wenn auch manches schwache mit ausgenom¬
men werden mußte , so hält viel hervorragendes die Balance .
Karlsruhe hat die Elite seiner Künstler mobil gemacht und
hinterläßt ausgezeichnete Eindrücke. Hans Thoma 's beide Bil¬
der verkünden in ihren sonoren Tönen ganz des Meisters ab¬
geklärtes Schaffen . Schönleber hat zwei nicht sehr anspruchs¬
volle, aber qualitätreiche Landschaften geschickt , Wilhelm Trüb -
nern ein Bild aus feiner Frühzeit, ein wundervolles Wald¬

inneres von klassischer Ruhe und eine neuere Arbeit , bei der
man immer wieder die Blicke zurückwendet zu der älteren ,Alice Trubnex ein Bildchen vom Starnberger See und von
Schloß Hemsbach , dessen mit vollendeter Delikatesse zusammen¬
gestimmtes Grau und Grün zu heller Bewunderung hinreißt .
Vorzüglich vertreten sind noch Ludwig Dill , R . Hellwag und
Heinrich Althcrr , der nach Stuttgart Berufene . Mit solchenMitteln wie sie hier gewaltsam zum Durchbruch kommen ,
dürste Altherr wohl bald zu den interessantesten im deutschen
Kunstkonzert gehören. A. Luntz , Kallmorgen . Conz und Nagel
dürften mit ihren Arbeiten der besonderen Beachtung sicher
sein, Friedr . Fehr für sein ausgezeichnetes Stück Malerei Fel¬
sen vielleicht sogar eines Sondererfolges . Für die Karlsruher
Plastik treten ein Hermann Bolz mit einem recht kon¬
ventionellen Beethoven und einer ungleich besseren Statue
Jugend und August Schreiögg .mit mehreren Arbeiten von
nobelster Linienführung und vollendeter Beherrschung des
Materials .

Das Charakter '
stikum der ganzen Ausstellung ist die

deutsche Kunst. München hat in Stuck , Hertcrich, Habermann ,dem hochtalentierten Lichtenberger, in Putz , Erler und noch
anderen alles in die Front treten lassen , was seiner Kunst
heute die Physiognomie gibt . Berlin tritt nicht minder ein¬
drucksvoll in die Erscheinung. Ein prächtiger Corinth , der
nicht gar so brutal wirkt , wie es lange des Künstlers Absicht
zu sein schien, glänzende Slevogts , ein mit unglaublichem
Raffinement hingeworfener Liebermann und auch eine Anzahlder jüngeren und jüngsten , es feien nur Brockhusen und Pcch -
stein genannt , üben ihre mehr oder minder faszinierende Wir¬
kung aus . Für Dresden gaben Gotthard Kühl , der tempera¬
mentvolle Ferd . Dorsch , Otto Gusman und auch einige des
Nachwuchses , unter dem Hans Nadler mit seinem wunder¬vollen, Bilde Landschaft mit Pferden hervorragt , ihre Visiten¬karte ab.

Das Ausland tritt nur recht spärlich in die Erscheinung.

Aber ein Saal mit modernen Franzosen , den in dankenswerter
Weise Prof , Adolf Hölzel zusammengebracht hat . vermittelt s«
reiche Genüsse , daß man kein Manko verspürt . Manet mfl»Monet , der letztere mit seiner Seinebrucke. die einfach superb
ist ; Sisley , Gauguin , Renoir und van Gogh, sie alle sind als
Verkünder einer auf das Höchstmaß gesteigerten malerischenKultur mit typischen Werken zu finden .

Die Plastik ist Mer die ganze Ausstellung vetteilt und
findet in dem angrenzenden Garten eine reizvolle Fortsetzung-Vom guten Durchschnitt bis zu den packenden Kraft «
entäußerungen Rodins und Minnes und Metzners , zieht sichdie Linie . Und wie hier , so fühlt man auch in der reich bs>
schickten graphischen Abteilung das gewaltige Ringen der
Kunst unserer Tage . Fühlt man die tausendfältigen Forinen ,die für die Kunst geschaffen sind . Dort bei einem Joseph llh !die von gedanklicher Schwere belastete Freude am Hohe«,Schönen, hier bei Pechstein oder Dieterle ein wildes Sichaus -
leben in unausgegorenen Vorstellungen .

Sicher ist die Stuttgarter Kunstausstellung bietet viel , jaalles , was eine Kunftrevue bis zum heutigen Tage überhaupt
zu bieten vermag .

(Telegramm .)
S Stuttgart . 8 . Mai . Die Eröffnung der Großen Kunst«

ausstellung Stuttgart erfolgt » heute Vormittags 11 !lhr i«
Anwesenheit des Königs .

In der König -Wilhelmhalle hatte sich dazu eine glänzende
Versammlung geladener Gäste eingefunden ; unter ihnen der
Ministerpräsident und die Staatsminister , die Hofstaaten , die
Spitzen der Hofchargen, hohe Militär - und Staatsbeamte , der

j Präsident der Zweiten Kammer , sowie zahlreiche Mitglieder
. beider Stündekammern ; Bürgermeister und Vertreter der
Stadt , sowie die Künstlerschast.



ÜEt. 2ll «N -nVSIatt. DoMttÄsz. den o. Mcn 1212. « « V )k sty e g* t * f ft* Sette
verantworten haben . Angeblich soll es sich um Veruntreuungen« — Konftantinopel, 8 . Mai . Ueber das Küstengebiet des
in Höhe von Mehr als einer Million Mark handeln und der An- l Vilojrts Smyrna ist der Belagerungszustand verhängt worden ,
geklagte einen großen Teil seiner Verfehlungen zugcstanden
haben.

dci Wien , 8 . Mai . (Tel .) Gestern wurde der Prozeß gegen
die Hochstaplerin Anna Wurm , die unter dem Namen einer
Gräfin Sarnheim Millionen -Vetrügereien verübte, beendet .
Die Wurm , die schwer hysterisch und vorübergehend auch sinnes -
verwirrt ist, wurde von den Geschworenen wegen Sinnesver¬
wirrung freigesprochen .

— Wien , 8. Mai . (Tel .) llweit Neuwaldegg stürzte ein ntit
einem Offizier und 12 Soldaten besetztes Militärautomobkl in einen
Chausieegraben. Der Offizier wurde leicht verletzt. Drei Soldaten
wurden mit ernsten Verletzungen ins Earnisonslazarert verbrecht.

Kälte - Rückfall .
.= Beuthen (Schles . ) , 8 . - Mai . (Tel .) Zn der vergan.

genen Nacht ist in ganz Oberschlesien erneut Schueefall ein-
getreten . Der Schnee - blieb auf den Dächern und auf den
Straßen liegen

= Paris , 8 . Mai . (Tel .) Aus zahlreichen Gegenden
Frankreichs, insbesondere aus den Süddepartements, wird
berichtet , daß die Nachtfröste der vergangenen Monate
großen Schaden in Gärten und Weinbergen verursacht haben .
Namentlich _

soll das '
Obst der Kirschen , Pflaume « . Pfirsich «

und Aprikosenbäume fast vollständig vernichtet fein .

Letzte Telegramme
der „KaÄifchsn Presse ".

= Aachen, 8 . Mai . (Priv . -Tel .) Der wegen der Essener
Spionage-Angelegenheit verhaftete Hotelier Misere ist wieder
entlassen worden .

1'
. Wien, 8 . Mai . (Privattel .) Wie verlautet , wird Kai¬

ser Wilhelm Kaiser Franz, Josef in Ischl einen eintägigen Be¬
such abstatten . Für diesen Besuch ist die Zeit zwischen dem 12.
und 14 . August in Aussicht genommen. Hierauf begibt sich
Kaiser Wilhelm zum Gegenbesuch des Herzogs von Cumber -
land nach Gmunden , wo er auch an den von dem Herzog ge¬
gebenen Jagden teilnimmt. Die genaue Feststellung des Reise¬
programms erfolgt nach den zwischen den Hofmarschallämlern
geführten Verhandlungen in allernächster Zeit.

P .C. Paris , 8. Mai . (Privattel .) Die in Rochefort
stationierte Torpedoflottille ist aufgelöst worden . Sechs Tor«
pedoboote werden dem Geschwader von Cherbourg zugeteilt
während ein Torpedojäger nach Brest kommandiert wird.

bä Nancy , 8 . Mai . In der vergangenen Nacht entstand in einem
hiesigen Lokal ein Streit zwischen einem Franzosen und einigen
Deutschen . Während der Auseinandersetzung kam es zu einem Hand«
gemenge , wodurch das Gerücht entstand , es handle sich um einen
Zwischenfall, der auf diplomatischem Wege erledigt werden müsse . Die
Untersuchung ergab - cdoch , daß es sich lediglich um eine harmlose Ge¬
schichte handelt und es steht noch gar nicht fest, ob die dabei Beteilig¬
ten wirklich Deutsche sind .

PP . London, 8 . Mai . (Privattel .) Aus Panama ein¬
getroffene Nachrichten besagen , daß , die Erdstürze am
Panama -Kanal, namentlich bei Colebra sich in beunruhi¬
gendster Weise wiederholen. Der Durchstich Coldhill ist voll¬
kommen geschlossen worden . Da fetzt die Regenzeit beginnt
stehen weitere Schwierigkeiten bevor : man befürchtet auch
Erdstürze bei Cuzasacha.

^ Newyork, 8. Mai , Der gemeldete Aufruhr in Syrakuse
(Newyork ) ist doch schlimmer , als die ersten Meldungen ver¬
muten ließen. Mindestens 5st Personen sind verwundet.

' lieber
die Stadt ist der Belagerüngszustand verhängt. Die Straßen
sind mit Militär besetzt . Der italienische Konsul bemüht sich
seine Landsleute, die den Aufruhr verursachten , von Erwalt -
tätigkeiten abzuhalten.

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
Zur allgemeinen Lage .

kl Wien» 8 . Mai. Dis Entspannung ist eine vollstän¬
dige und das Gefühl der Erleichterung in der ganzen Be¬
völkerung ein allgemeines.

Als die letzte Wolke , die den politischen Horizont be¬
deckt , wird die bevorstehende Auseinandersetzung Serbiens
und Bulgariens betrachtet » doch ist man überzeugt , daß auch
dieser Streit friedlich geschlichtet werden wird , Die vor¬
gestern noch so brennende albanische Angelegenheit bereitet
der Öffentlichkeit kein Kopfzerbrechen mehr . Es ist bekannt ,
daß Italien den Wunsch hat, daß der künftige Souverän
Albaniens ein Muhamedaner fei , da es fürchtet, daß ein
christliches Staatsoberhaupt sich vornehmlich auf den katholi¬
schen Norden Albaniens stützen und allzusehr den österreichi¬
schen Einflüssen unterliegen würde .

D .T . Wien , 8 . Mai . Die „Rationalzeitung " zitiert eine Meldung
der „Neuen Fr . Presse"

, nach der sich der russische Minister des Aeutzern ,
Sasanow , einem Vertreter des . „Don" gegenüber dahin äußerte , daß
die Erledigung der noch schwebenden Fragen umso schneller und zu-

verlässiger eintreten werde , als ein hoher russischer Gast (der Zar ) bald
in Berlin cintreffen werde . Dieser Besuch wird als ein wichtiger
Moment zur Annäherung der Triple -Entente an den Dreibund in der
europäischen Politik angesehen.

vT . Konstantinopel. 8 . Mai . Von serbischer Seite bemüht
man sich hier , die Zurückberufung der türkischen Truppen Essatzs
aus Albanien rückgängig zu machen und die Türkei für die
Idee eines türkischen Albaniens unter der Oberheit des Sul¬
tans zu gewinnen: Die russische Diplomatie soll diese Be¬
strebungen unterstützen ; die Pforte zeigt sich allerdings ab¬
geneigt. _

Vom Kreuzer „Hamidje ".
DT . Alexandria , 8 . Mai . Der türkische Kreuzer „Hamidje

" ,
der am 8 . April den Suez -Kanal durchfuhr, kreuzt immer noch
im Roten Meer . Zuletzt hat er in Kamaran Kohlen eingenom¬
men . Das aus einem Kreuzer und drei Torpedobooten be¬
stehende griechische Geschwader vor Port Said macht vorläufig
seine Rückkehr in das Mittelmeer unmöglich.

In Serbien .
P .C . jSrnlin , 8 . Mai . (Meldung der Preß - Centrale .) Zn

kaufmännischen und industriellen Kreisen Serbiens herrscht
infolge des langen Balkankricges der größte Notstand und die
lebhafteste Besorgnis , daß nach Ablauf des Moratoriums un¬
zählige Insolvenzen und eine allgemeine finanzielle Krise a« tt»
treten werden . Das Moratorium erlischt 45 Tage nach erfolgtem
Friedcnsfchluß . Die ferbifchn Banknote« find in letzter Zeit
auffallend . im Kurs gesunken , sodaß jetzt in Belgrad für 100
Kronen 115 Dinar gezahlt werden, während man früher ' für
100 Kronen nur 105 Dinar erhielt .

Verhandlungen auf dem Balkan .
— Belgrad , 7. Mai . Es verlautet, daß zwischen der ser¬

bischen und der bulgarischen Regierung in der serbisch -bulgari¬
schen Grenzfragc ein grundsätzliches Einvernehmen erzielt wor¬
den sei und daß gegenwärtig Verhandlungen über die Fest¬
setzung der genauen Grenzlinie geführt würden .

„Pravda " meldet , daß gestern in Kumanowo zwischen der
Geistlichkeit des Patriarchats und des Exarchats eine Einigung
erzielt wurde und daß danach die dort bestehende SpaMlng zu
Gunsten der serbischen Kirche beigelegt worden sei . Das Blatt
gibt dem Wunsche Ausdruck, daß die übrigen beteiligten Orte
dem Beispiel Kumanowos folgen möchten .

DT. Belgrad , 8 . Mai . Hier wird behauptet , daß die U a n a ch -
giebigkeit der bulgarischen Regierungskreise aus¬
gehört habe und eine prinzipielle Einigung in der
Grenzkrage erzielt wurde . Bulgarien sei bereit , im Inter¬
esse des Vierbundes den berechtigten serbischen For¬
derungen Rechnung zu tragen .

DT . Sofia , 8 . Mai . Zwischen dem Ministerpräsidenten
. Ecschow und dem griechischen Gesandten rinden seit einigen
Tagen Beratungen über den Ausgleich der Differenzen
zwischen Bulgarien und Griechenland statt . Wie verlautet , hat
der Gesandte dem Ministerpräsidenten versichert , daß zwischen
Serbien und Griechenland kein Sonderabkommen bestehe, dessen
Spitze sich gegen Bulgarien richten würde .

Das Statut für Albanien .
— Wien, 7 . Mai . Die „Neue Fr . Pr .

" erhält von kompe¬
tenter Stelle die Darstellung des der morgigen Sitzung der
Londoner Botschafterreunion vorzulegenden Statuts für das
künftige Albanien .

Die wichtigste Frage ist zunächst die Schaffung einer natio¬
nalen Gendarmerie, zu deren Organisation und Ausbildung
fremdländische Offiziere herangezogen werden müssen. Hand
in Hand mit der Lösung dieser Frage geht die finanzielle Frage .
Da Albanien aller Geldmittel entblößt ist , soll dem neuen
î taat eine Anleihe gewährt werden , entweder von Oesterreich-
Ungarn in Form eines Vorschusses auf die voraussichtlichen
Einnahmen Albaniens , oder es wird eine internationale An¬
leihe unter Garantie Oesterreichs und Italiens gemacht wer¬
den , um dem neuen Staat Einnahmequellen zu verschaffen .

Es wird zunächst das Steuerwescn zu regeln sein, was eine
der schwierigsten Fragen des ganzen Komplexes ist . Hier hielt
der Entwurf ungefähr sich an das Beispiel der Justizpflege in
Aegypten . Weiter wird in dem Entwürfe die Errichtung von
Schulen , die Anlage von Straßen , der Ausbau von Häfen und
die Erbauung von Eisenbahnen vorgesehen. Als wichtigste der
Eisenbahnlinien kommen die von Valona nach Monastir oder
von Durazzo nach Uesküb in Betracht . Von letzterer soll even¬
tuell über Kumanowo nach Küstendil eine Fortsetzung gebaut
werden.

Erft nach der Regelung dieser Fragen wird die Frage des
künftigen Oberhauptes zur Lösung gelangen.

"■•= «pieit , 8 . Mai . Wie die „Albanische Korrespondenz" - meldet,
vertrieben nach dem Abzug der serbischen Truppen aus Alessio die
Miiiditen und Malissoren die noch dort befindlichen Montenegriner
und hißten die albanische Flagge . '

Die Friedenspräliminarien .
DT . Sofia , 8 . Mai . (Privattel .) Der von den Mächten

vorgelegte Text des Präliminarfriedens wurde vom Minister¬
rat , dem der von Adrianopel heimgekehrte Sobranjepräsident
Dr . Danew beiwohnte , für annehmbar erklärt . Der
Ministerpräsident erschien darauf beim König in längerer
Audienz.

— Sofia , 8. Mai . (Priv .-Tel . ) Betreffs des Friedens -
Präliminar -Entwurfs dürften die Verbündeten einige, dem
Wesen nach unbedeutende Zusätze ' Vorschlägen . So
dürfte Bulgarien verlangen , daß in dem Entwurf die neue
Grenzlinie Midra -Enos bereits jetzt städtc - und orts -
weife bestimmt werde . Weiter dürfte es sich die meistbegün¬
stigte Behandlung sichern wollen.

Zur Pariser FinanzkomMission .
PO . Paris , 8 . Mai . (Meldung der Preß -Centrale .) Der

Beginn der internationalen Finanzkonferenz ist abermals
> hinausgeschoben worden . 3ü3te von informierter Seite er-

' 1 " iii ■ ■■■ . . — " k,
klärt wird, dürfte ihre Eröffnung keinesfalls vor dem 20#
Mai stattfinden.

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt a . M.
/Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred . - Akt . 197 . '/.,
Diskonto Kam. 184 .-

Dresdner Bank 152.-
Staatsbahn 158 .—
Lombarden 27? /s

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

lMittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.72

. Antw .-Br . 80 .733
» Italien 79 25
, London 20 .447
. Paris 81 .125
. Schweiz 80,85
. Wien 84 833

Privatdiskont 5 1',
Napoleons 16.23
3 )4 %Reichsanl. 86.75
3% . 76.50
3)4% Pr . Tons. 86 .65
Österr. Goldr . 90 .—
4% Russen 1880 89.05
4% Serben 80 .30
Ungar . Goldr . 85.80
Badische Bank 132 —
Darinst . Bank 116?/,
Deutsche Bank 249 .—
Disc .-Command .184? /,
Dresdner Bank 151? !,
öfterr . Länderbk.131 .20
Rhein . Creditbk. 128 .40
Schaaffh . Bkv. 114 .50
Wiener Banko. 129 .70
Ottomanenbank 134 .—
Doch. Gutzstahl 221 .-
Laurabütte 175 .—
Gelsenkirchen 190? /.
Harpener 201? /,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 35
3)4 % dto. 86.75
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 30
3)4 % dto. 86 .65
4%B. Anl . v.1901 97 .80
4% . 1908/09 97 .60
4% „ 1911uf .1921 97,50
3 )4 % » abg .i.fl. —
3 )4 % m « t .cM -
3 )4 % „ 1892/94 89.—
834 % » 1900 87 .70
3)4% . 1902 86.30
8)4 % . 1904 86.30
8 )4 % „ 1907 86 .30
4% Rh . Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 96 50
3)4 % „ 1914 85.60
4%Russ.Staatsr .

v. 1902 90 .10
4 % Türk , neue 79 .60
Türk . Lose 167 —
4%Ung.Str .1910 82.90
Südd . Disk .-G. 112 .90
Zem. Heidelbg. 145 .75
Rhein . Kreditb . 128 40

vom 8 . Mai .
Bad? lnil .-Sodas .569 .75
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A .667.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 345 .—
All .El .-G .Berlin 246? /,
Schlickert Elektr.,157. ' /»
M .-F . Badenia

Weinheim 150 .—
Maschfb . Durlach 136. —
M .-F . Gritzner , 279? ;

' ,
Haid u. Neu 316 .—
Karlsr . M .-F . 165,-
Mot .F .Oberursell68 .—
!ellü. MWaldhos238 .75

3 -F . Waghäusel212.—
Boch. Bergb . . 222 —
Harp . Bergbau 201? ,
Phön . Bergb . 269 ? -,

'
Sb .-A . Pakets . 148? /,Nordd. Lloyd 125? /.

Osterr .Kred.-A. 197? /-
Deutsche Bank 249 .—
Disk .-Kommand.184? !.
Dresdner Bank 151? /,
Staatsbahn 159 .—
Lombarden 27?;,

Tendenz : fest.
Berlin ./Anfangs -Kurse?

Osterr .Kred. -A. —
BerbHandelsg . 164? /,
Com.-u .DiSc.-B, 109? /,
Darmst . Bank 117?/,
Deutche Bank 249.—
Disc . Command.184? /,
Dresdner Bank 151? /,
Balt . u . Ohio 98? /,
Bochumer 221? /,
Laurahütte 175? /,
Harpener 201 .—

Tendenz : fest .
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 99 .20
3)4 % dto. 86.75
3% dto. 76 60
4%Preuß .Cons . 99 .40
3 )4 % dto. 86 .75
3% dto. 76.70
4% Badener1901 97 .80
4% . 1911 97.80
3 )4 % . 1900 —
334% . 1904 85 .50
3 )4 % . 1907 —
3)4 % dto. conv .
Russennoten 215 .60
Osterr.Kred.-A . 197? /,
Disk .-Kommand.188? /,
Dresdner Bank 151? /.
Nat .-B . f. Dtschl . 117? /,
Ruff .Bnk .f.a .Hdl .löL . —
Südd .Disk .- Ges . 112 .40
Canada -Pacific 243? /,
Boch. Gußstahl 221? /,
Deutsch -Luxbg. 166? /,
Laurahütte 174? /,
Gelsenkirchen 190. °/,
Harpener 200 . '/.
Phönix 269 .—

Dynamit Trust ^ 4?/,
El. Mg . (Edis.) 246 .
Elektr. Schuckert156 .70
Elektr . Siemens

u . Halske 225 .7®
Masch . Gritzner 280 .20

Gas -Gl .-Ges 499 .70
D . Wafs .-Mun .620.—
Brauerei Sinneck/4350
P .- Ung .K.Pfdbr . 87.—
P .-Ung. K. OBI . 87 .20
4)4 % Ung. L.-B. 90 .50
Privatdiskont 5. '/,

Tendenz : fest .
Berlin . ( Nachbörse .)
Ost. Kred .-Akt. 198? /»
Berl . Hand .-Ges.193 —
Deutsche Bank 249.—
Tisk .-Comm. 184?/»
Dresdner Bank151?/»
Lombarden 27?/»
Balt . u . Ohio 99.—
Bochumer 221.*/,
Laurahütte 175 .
Gelkenkirchen 191? ,V
Harpener 200?/,

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .Kred.-A. 627.—
Länderbank 518.—
Wien. Bankver. —
Ost.Staatsbahn 723.70
Lombarden 132.50
Marknoten 117 .87
Wechsel Paris 95 .62
Ost. Kronenrente — .—
Ost . Papierrente 86 95
Ost. Silberrente 87.30
Ung. Goldreute 10190
Ung.Kronenrent . 82 .65
Alpine 1010 . -
Skoda 841 .50
Osterr. Rente

Paris .
3% frz . Rente 85.25
4% Italiener 36.80
4% Spanier 90,75
4% Türken unif . 86.80
Türkische Lose —•—
Banque Ottom . 664 —
Rio Tinto 1287.0

London .
Amalgamated 77 */,
Chartered 1*/„
De BeerS 21*/„
East Rand 2*/,
GoldfieldS 8—
RandmineS 7% ,
Anaconda 7V,
Atchison comm . 102 */,

„ pref. -
Chicago , Milw . 110 *4
Denver pref . 20 *,,
LouiSvilleNashv. 135 *4
Union Pacific 153 '/,
T. St . Steel com. 62 '/,
dito pref . -
Mock Jsl . Comp. 20'/«
South .Pac .Shar . 98 ' /«

Konkurse in Baden.
Taubcrbischofsheim . Nachlaß Josef Diez in Anterbalbach und dessen

Witwe Sofie geb . Ehrlich . Konkursverwalter Rechtsanwalt Neu¬
mann hier . Konkursforderungen sind bis zum 17 . Mai 1913 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen Donnerstag , 29 . Mai 1913, vormittags 10 Ahr.

Auswärtige Todesfälle .
Emmendingen . Julius Ankele, 69 Jahre .
Sinsheim . Ernst Morano , 55 Jahre .
Ofsenburg. Alois Rheinboldt , Kaufmann , . 42 Jahre .
Konstanz. August Mäulen , Schlosser, 64 Jahre .
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Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
Illustrierte Broschüren «uf Abforderungkostenlos durch
_ BAUE* &CIE. BERLINSW 48 .
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ist jede Hausfrau darauf bedacht , einen wohlgelungenen, felbstgebackenen Festkuchen auf den

Kaffeetisch zu bringen . Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen, wenn sie dazu das echte .
Tr. Oetker

's Backpulver „ Backin " verwendet.

(Der Name „ Backin " ist gesetzlich für Dr . Oetker's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemackt werden .)

Dr. Oetker 's Festkuchen.
Zutaten : 500 g Mehl , 1 Päckchen von Dr . Oetker 's „Backin ",

200 g Butter , 200 g Zucker , *|8 bis 1U Liter Milch, 5 Eier , das Weiße
zu Schnee geschlagen , 150 g Rosinen , 150 g Korinthen , ein halbes
Päckchen von Dr . Oetker 's Vanillin -Zncker , Salz nach Geschmack.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker .
Vanillin -Zucker , Eigelb , Milch, Mehl, dieses mit dem Backin ge»
mischt , hinzu und zuletzt die Rosinen, Korinthen , Salz und den
Eierschnee. Fülle die Masse in - die gefettete Form und back- Ui :
Kuchen 1 bis 1*1» Stunden . 1358a



®ett « 4
Kadifche Chronik .

>5 Kerlsruhe , 8 . Mai . Man schreibt uns : Um eine rücksichts¬vollere Behandlung von Gewerbe . Handel und Industrie in der Steuer¬
gesetzgebung anzubahnen , hat der badische Landesverband des Hansa-
Bandes eine umfassende Aufklärungstätigkeit begonnen . In öffent¬
lichen Versammlungen zu Heidelberg und Schwetzingen hielt SyndikusDr . Gerard aus Mannheim Vorträge über die badische Einkommens -
und Brrmögensbesteuerung und in Versammlungen zu Wertheim und
Lahr Vorträge über die Deckung der Wehrvorlage . Zugleich werden
bei sämtlichen Bezirks - und Ortsgruppen Erhebungen veranstaltetum die bestehenden Mißstände festzustcllen und die darauf bezüglichen
Wünsche und Beschwerden der Gewerbetreibenden zu sammeln und
»achzuprüfen.

v Karlsruhe , 8 . Mai . Wie aus den amtlichen Nachweisun¬
gen über den Stand der Maul - und Klauenseuche hervorgeht ,
ist das Eroßherzogium Baden Seuchenfrei.

-f- Hagsfeld (A. Karlsruhe ) , 8. Mai . Kürzlich veranstalteteder hiesige Liberale Volksverein einen Lichtbilderoortrag über
die Befreiungskriege von 1813 , zu welchem Herr Professor Ehret
aus Karlsruhe gewonnen werden konnte. Herr Professor Ehret
verstand es . durch das interessante Thema die Zuhörer durch
seine lehrrceichen Worte zu fesseln , wofür man ihm reichen Bei¬
fall zollte. Herr Generalsekretär Schwaiger aus Karlsruhe ,der in kurzen, aber trefflichen Worten die Lage der derzeitigen
äußeren Politik streifte , wurde für seine Ausführungen durch
kräftigen Applaus belohnt . Neffen 12 llhr konnte der Vor¬
sitzende des Vereins . Herr Leopold Linder , nachdem den beiden

. Rednern , sowie auch den Zuhörern des Abends der Dank aus¬
gesprochen war , die Veranstaltung schließen .

cf Durlach , 8 . Mai . Die Ernwohnerzahl der Stadt Dur¬
lach hat jetzt das 15 . Tausend überschritten . Die Stadt zählteam 1 . Mai 15,021 Einwohner .

Q, Pforzheim , 8. Mai . Nach langem , schwerem Leiden
starb heute nacht einer unserer bekanntesten Mitbürger , Herr
Scheideanstaltsbesitzer Adolf Schäfer, ein Mann , der sich nachden verschiedensten Richtungen in den Dienst der Allgemein¬
heit gestellt hatte . Die hervorragendste Tätigkeit entsaftete
er als Stadtverordneter , wozu er im Jahre 1896 ge¬wählt wurde , und namentlich als Mitglied des Stadtverord -
netenvorftandes , dem er seit dem Jahre 1897 bis zur letzten
Eemeindewahl angehörte . Es sei noch erwähnt , daß der
Dahingegangene , ein treues Mitglied der nationalliberalen
Partei , auch längere Zeit der evangelischen Kirchengemeinde,
Versammlung angehörte .

<f Pforzheim , 8. Mai . Wegen eines hier verübten Be¬
truges ging der Zahntechniker Zaytschcck flüchtig. Durch die
hiesigen Zeitungen suchte er einen tüchtigen, im Löten gewand¬ten Mann gegen gute Bezahlung . Er fand diesen auch und.
verlangte von ihm eine Kaution von 1500 Mark für den Fall ,
daß dieser bei ihm in seiner Abwesenheit sich Veruntreuungen
zuschulden kommen ließe. Die 1500 Mark wurden ihm auch in
Form von zwei Pfandbriefen gegeben. Kaum war er im Be¬
sitz derselben, so veräußerte er die beiden Pfandbriefe und sucht«
am letzten Sonntag das Weite . Der Hereingefallene ist ein
Birkenfelder Goldarbeiter .

L Mannheim , 8 . Mai . Die Rheinhaardtbahngesellschaft will nach
Fertigstellung der elektrischen Linie Mannheim —Bad Dürkheim sichmit dem Projekt befassen, diese Linie mit der Neustadt -Landauer Bahn
zu verbinden bezw. einen Anschluß herzustellen. Die Linie soll durchdie dem Haardtgebirge vorgelagerten Gemeinden gesührt werden.Durch die schwierigen Geländeverhältnisse würde diese Bahn sehr teuer
zu stehen kommen . Nach dem Gutachten der Sachverständigen wäredie erste Bedingung zur Ausführung dieses Projekts , daß sämtlich«
beteiligten Gemeinden die Verpflichtung übernehmen , das zum Bahn ,bau erforderliche Gelände unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.Das Bürgermeisteramt von Bad Dürkheim hat nun an die beteiligtenGemeinden das Ersuchen gerichtet, einen diesbezüglichen Eemeinde -
ratsbeschluß herbeizuführen , worin grundsätzlich sestgelegt werden soll ,ob die kapitalkräftigeren Gemeinden sich mit entsprechenden Anteilenam Eesellschaftskapital beteiligen , damit das Unternehmen auf rein
kommunaler Grundlage wie die Linie Mannheim —Bad Dürkheimseitens der Städte Mannheim , Ludwigshafen und Bad Dürkheim wei¬
tergeführt werden kann . Vertretern der beteiligten Gemeinden wirdin einem technischen Vortrag das Projekt erläutert werden . — Solltedas Projekt zustande kommen, würde eine elektrische . Linie von den
Endpunkten der Stadt Mannheim bis nach Landau mit einer Längevon über 100 Kilometer hergestellt werden.

X Heidelberg , 8 . Mai . Eroßherzogin Luise traf gestern
nachmittag um % 4 Uhr zum Besuch der Königinwitwe Sofievon Schweden im Schloßhotek ein , wo ste den Tee einnahm .Um 5 Uhr besuchte die Großherzogin die medizinische Klinikund die Augenklinik , um um 7 Uhr wieder nach dem Schloß-
Hotel zurückzukehren , wo sie das Diner bei der Königin¬mutter Emma von Holland einnahm . Die Rückreise nach
Karlsruhe erfolgte um 8.30 Uhr.

D Weinheim , 8. Mai . Anläßlich der Wachenburg-Feier
1913 wurde vom Alt -Herren -Verband ein silberner Eedenk-
taler herausgegeben , der in der Kunstanstalt von M . W . Wil¬
helm» A . H. Bavariae -Stuttgart (i . F . Stuttgarter Metallwa¬
renfabrik ) modelliert und geprägt wurde . Auf der Vorderseite
ist ein Ritter als Verkörperung des W . S . E . in sehr markan¬
ter und eindrucksvoller Weife dargestellt und auf der Rückseitedie Wachenburg.

X Rastatt , 8. Mai . In Rotenfels feierten der ForstwartGreif und seine Ehefrau und in Büschweier die Landwirts
Eheleute M . Westermann I . das Fest der .goldenen Hochzeit.' 0 Oetigheim (A . Rastatt ) , 8 . Mai . Das Bolksschausplel wirdam 25 . Mai mit der diesjährigen Aufführung von Schillers „Wil¬
helm Tell " beginnen . Die Szenerie ist vollständig erneuert ; die Bühnewurde vielfach erweitert , insbesondere ist die Alpenlandschaft weiter
zurückgerückt und bedeutend erhöht , sodaß die Uebergänge von Naturund Kunst fast unmerklich sind ; auch die hohle Gasse hat eine Ver >

. längerung in den dunkeln Waldhintergrund erhalten . Die Massen.
Auszüge werden zum großen Teil in ganz neuer Aufmachung vorge -
-führt werden . Die Hauptrollen liegen meist in den Händen der vom
Spieljahr 1911 bekannten Darsteller .

A Achern, 8. Mai . Gestern begingen Oberlehrer Kuglerund seine Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit . Um i3io Uhr
vormittags fand eine kirchliche Feier statt , an der sämtliche
Schulkinder teilnahmen . Nach dem Gottesdienst war eine all¬
gemeine Feier .

A Offenburg . 8. Mai . Hier starb nach längerem Leiden
Kaufmann A. Rheinboldt . ein Bruder des FinanzministersDr . Rheinboldt , im Atter von 42 Jahren .

zz Schallstadt (A. Freiburg ) . 8 . Mai . Bei der gestern
hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Herr Ee-
meinderechner und Bezirksrat Albert Stork mit 99 von 103
abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

st . Schopfhc-m, 8. Mai . Der Geburtstag des alemanni¬
schen Dichters Joh . Peter Hebel, geb . 10. Mai 1760 , wird an
verschiedenen Orten des Oberlandes festlich begangen werden .
Die Hanptfeier , eine sagen . „Hebelmälft"

, findet , wie alljähr -

Navlstyr Urvsfr .
! ich, in seinem Heimatsort Häufen i . Wiescutal statt . Bis jetzt
sind außerdem Hebelfeicrn vorgesehen in Lörrach, MLLheim
und Hertingen -.

+ Hornbcrg , 8 . Mai . Am 22 . uni . 23 . Juni d. Js . findet
hier der 32. Badische Pionicrtag statt . Die Tagung wird durchdie Bemühung des Festausschusses der Pioniervereinigung
Schwarzwald -Kinzigtal ein besonderes festliches Gepräge er¬
halten .

£ Furtwangcn , 8 . Mai . Für die Gemeinden Höchen¬
schwand, Tiefcnhällscrn und Amrigschwand ist ein national¬
liberaler Verein gegründet worden .A Bräunlingen (A. Donaueschingen) , 8 . Mai . Gestern vor¬
mittag fand auf Antrag der Bürgervcreinigung unter Lei¬
tung von Gemeinderat Wintermantel eine Bürgerausschuß -
sitzung statt , in welcher über den Rekurs gegen die Entscheidungim Disziplinarverfahren gegen Bürgermeister Bertfche Be¬
schluß gefaßt wurde . Die 8 anwesenden Gemeinde -
räte stimmten geschlossen dagegen und von den
Bürgerausschußmitgliedern 17, die übrigen 23 dafür . Das
Stimmenverhältnis ist 25 zu 25 . Demnach unterbleibt
der Rekurs .

0 Stetten a . k. M . . 8 . Mai . Auf dem üeuen Truppen¬
übungsplatz des badischen Armeekorps herrscht nun reges mili¬
tärisches Leben. Letzter Tage sind die ersten Infanterie -Regi¬menter (169 und 170) aufgezogen. Den Sommer über üben ins¬
gesamt 13 Regimenter und ein Pionier -Bataillon der Zeit
nach wie folgt : Vom 2 . bis 21 . Mai Regiment 169 und 170 , 14.bis 21 . Mai Pionier -Bataillon Nr 14, 28 . Mai bis 10 . Juniein Reserve-Jnfanterie -Regiment , 12. bis 27 . Juni Jnf .-Regt .Nr . U2 , 14. bis 27 . Juni Jnf . -Regt . Nr . 112 , 30 . Juni bis 17 .
Juli Jnf .-Regt . Nr . 111 und Füsilier -Regiment Nr . 40, 21 . Julibis 7 . August Jnf .-Regt . Nr . 113 und 114 , 11. August bis
80. August Grenadier -Regiment Nr . 110 , 13. bis 30. AugustGrenadier -Regiment Nr . 109 , 3. bis 16 . September ein Re¬
serve -Jnfanterie -Regiment , 12 . bis 29 . Oktober ein Reserve-
Jnfanterie -Regiment .

~ Radolfzell , 8 . Mai . Heute früh ereignete sich hier
eine furchtbare Bluttat . Gegen 4 Uhr morgens schlich sich
der von seiner Frau getrennt lebende 53jährige Schreiner
Johann Georg Graf durch das Küchenfenster in die Woh¬
nung seiner früheren Ehefrau , überfiel die mii ihren
Kindern in einem Zimmer schlafende Frau « nd ver¬
setzte ihr mehrere Stiche in die Brust und
Hüftengegend . Die Stiche waren derart schwer, daß
die Frau gegen halb 6 Uhr im Krankenhaus starb . Der
Täter , der feine Frau schon des öfteren mit dem Tode be¬
drohte , ist flüchtig .
Anerkannt beste

_ ysa XX » ^
Emil Vogel »

Hof!. Nachfip ., Bürstenfahrik , 3 Friedrichsplatz 3

mem 7%. TL* ■ TI > mmne » JL £ . MW»

Aut o mobile
Fahrräder und Schreibmaschinen !*

Erstklassige Fabrikate "MW
Fabrikniederiage: Alwin Vater (Igü. Adam Brecht.)
Telephon 236 JKirltel 32 . Man verlange Katalog.

ckbendblatt. Donnerstag, den 8. Mai 1913 . 3tt . 1
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph

vom 8. Mai 1913 .
Die Furche niedrigen Druckes, die fick gestern öder Deutfchlo ,hir.wcgzog, ist verschwunden und das Hochdruckgebiet, das noch Norf

osteuropa bedeckt , hat sich weiter südwärts weit in das Binnenlag
herein ausgebreitet ; hier ist deshalb Aufklaren erfolgt und Nachi
fröste sind aufgetreten. Im Westen der britischen Inseln ist ein
ziemlich tiefe Depression erschienen, die sich wohl vorerst bei uns nihgeltend machen wird ; es ist deshalb zunächst noch heiteres, unterlagwarmes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Mai
Baro¬
meter

w m

Tber- j Äbsol .
momt . IFeucht,
in C. j mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himrnesi

7. Nachts 9“ U . 747 .6 6 .6 6.5 90 W too'.fentoj8 . Morg . 7" 11. 743 .3 5 .2 5.7 86 NO
8. Mitt . 228 U. 745.9 15 .9 5.5 41 m heiter

Höchste Temperatur am 7. Mar 10,9 Grad ; niedrigste in der daraustfolgenden Nacht 1,1 Grad . :
Niederschlagsmenge am 8 . Mai , 7.26 Uhr ftüh , 2,0 Millimeter .

'

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 8. Mai früh : >
Triest wolkenlos 15 Grad , Florenz wolkenlos 15 Grad , Ro,wolkenlos 11 Grad, Eagliari wolkenlos 13 Grad , Brindifi wolkenlq14 Grad . ■■■

Im Genuß liegt der Wert !

„Unsere Marine “
2 Pf.-Cigarette.

iHSE

Georg A. lasmatzi A . G., Dresden
Gr5Bte deutsche Cigaretteirfabrtk ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Schon am 4. Juni findet die Ziehung der Bad . Rote Kreuz -Geld - !Lotterie statt . Zur Verlosung kommen , trotzdem die Loszahl um '

20 000 vermindert wurde . 3328 Geldgewinne und 1 Prämie bar ohne
Abzug im Betrage von 37 000 Jl , der möglichste Höchstgewinn beträgt15 000 M . Da der Erlös der Lotterie einem edlen einheimischenUnternehmen zufließt , so ist gewiß Jeder gerne bereit , durch Kaufeines oder , mehrerer Lose dieses Unternehmen zu unterstützen . Loseä 1 11 Lose 10 Jl stnd bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer ,Straßburg i . E . , Langstr . 107 , Filiale Kehl a. Rh ., Hauptstr . 47 , undden bekannten Losvcrkaufftcllen zu haben . Näheres besagen die
Inserate . 3268a

B Herren -

ohhüte
Herren -Matefot

eng !. Rustic (Hauptmode )
Mk. 1 .90 2 .50 3 . — 3 80 4 .50 bis 13 .—
Pedal und sonstiges Geflechte
Mk. 1 .25 1 .75 2 .50 3 .50 4 .80 bis 24 .—

Knaben -Mascot - und Panama -Form
604 854 1 .25 1 .75 2 — 2 50 bis 6 .50

Kinderhüte
95 4 1 . 50 1 .50 2 . 50 3 .80 bis 18 .-

Herren - Panama -Form
1 .50 2 .50 3 .50 4 .80 bis 9 .50

Eleganteste Neuheiten
in Formen und Geflechten

Aparte Garnituren
Feinste erstklassige Fabrikate
In jeder Preislage , auch den

billigsten , das Beste .

Spezialität :
Gedlsgene yoilHommene „Männerfonnen “

federleicht

Wir haben die Saison eröffnet
mit einer Auswahl von zirka

14000 Stück
( — Vierzehn Tausend — )

Stroh - u . Panama - Hüten
für Herren , Knaben und Mädchen .

Diese Auswahl spricht für sich
- selbst und die -

Preiswürdigkeit

Hut-TTlode -ßaus

Willi
.
Zeumer

Großh . Hoflieferant Kaiserstrasse 125/127 .
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TE VORTEILE

mit Kunst -

Sdi warze Satinblufe St/SaSt
Schwarze Satinbluie

Stickereieinsätzen und Faltengarnitur . .
Qaftnhlllfp schwarz -weiß gestreift,JdliHUiUibt elegant ausgeffihrt . . .

Wrifphhlttft » imit - coul . Feine» , enceur
” CllCIlUiUlVf mit aparter Verzierung -

Schwarze Satinbluie ,

finden Sie beim Einkauf von Waschblusen bei Berücksichtigung meiner Sonder -Auslagen .

Jede Bluse wird ohne Preisaufschlag bis Grösse 54 geliefert und kann auf Wunsch anprobiert werden .

Wafchblufe in hübschen Farben
Tüllpasse Wafchblufe

Wafchblufe weiß Batist , m . hübschem
Einsatz

Wafchblufe
Wafchblufe weiß Batist, enceur mit

reicher Passengarnitur Wafchblufe
Wafchblufe moderne Streifen

Paspelgarnitur Wafchblufe
Wafchblufe grau weiß gestreift, solid .

Geschmack
WafchblufeWafchblufe weiß Batist, mit modern .

Klöppelgarnitur . 2.25
230
235
240
250

WafchblufeWafchblufeweiß Batist, m . Tüllpasse
und reicher Stickerei

Wafchblufe couL, imit . Leinen mit
Flachstickerei

Wafchblufe dunkelgemustert
Faltengarnitur

Wafchblufe weiß Batist mit aparter
Faltengarnitnr

Wafchblufe
Wafchblufe
Wafchblufe
Wafchblufe

weiß Batist mit Rücken- « ~
garriitur u . breiter Flach- y ml
Stickerei .
weiß Batist , besonders £) »7A
reich garniert . u . | U
weiß Batist mit Rücken - (l AA
garnitur u . Faltenverzierg .
wß . Seideubatist. Schulter- ...
garnitur und reiche Flach- y llrv
Stickerei . •JtVtr
weiß Seidenbatist,Rücken- ~
garnitur , sow'.Valencienne - -J Jll
u . Stickereieinsätze . . .
weiß Voile mit apartem O fl/ |
Einsatz . 0 . 0 "

weiß Seidenbatist, enceur, Q »7J?
apart ausgeführt . . . . 0 « ltr
weiß Seidenbatist, enceur Q QAmit eleg. Stickereinsätzen 0 v "

im. coul . Leinen , enceur Q AA
mit reicher Flachstickerei 0,v "

weiß Seidenbatist, enceur J ÜA
mit besond. apart . Garnit.

enceur, Ausschnitt m . Hohlsaumgarnierung

Schwarze Satinblufe
mit reichen Kunstickereieinsätzen
afdlblufe , wejß Voile , reich mit Klöp¬
pel- und Stickereieinsätzen verziert . .

VA/ofr +ihlnfp weiß Voile, eleg. gest . sow.
W ctlLllUI -JlCj m jt Valencienne -Einsätzen

Wnfrfihlufo veiß Voile , mit gestickter
W afUIUlUlC , Passe u . ap . Faltengarnit .

3.60
3.00
4.80
4.90
4.90
5.90
5.80
5.90
8 .40

Doppelte Rabatt - Marken
gewähre ich bis Pfingsten aut

Handschuhe und Strümpfe .

Große Sonder-Aasiogen in Modewaren
zu

staunend billigen Preisen .

Telephon
480. BURCHARD Kaiserstrasse

143.

Ans ! Auf ! Aus !
Zu Heinrich Skolls Vergnügungspark
Heber kW» » Arbeitersiillgerfts!
ist Heinrich Stoffs Vergnügungspark an der Durlacher -Allee gegenüber
dem neuen Mestpkatz. Haltestelle der Straßenbahn zum erstenmal
geöffnet. 7867 .2 .1

Indem ich stets bestrebt bin , als Schaustellungs -Unternehmer dem
geehrten Publikum das Neuste und Interessanteste zu bieten,, so kommen
folgende Geschäfte zur Ausstellung : IKaruffrll , « icherheitsschaukel ,
Zuckerbilde, Waffelbnde re. , sowie sonstige Sebenswürdigkeiten.

Ich glaube , das geehrte Publikum wird auch diesmal recht zahlreich
meinen Vergnügungspark besuchen .

Eintritt frei ! Der Unternehmer
Heinrich Stoll .

Stiefel
Herren«

Stiefel
Boxoalf
Ghevreaux
uni *

FRANZ ZINK ,
4646 SCHUH - HAUS .
Seit 1883 Haupt - Niederlage der Marke „ HERZ “

Kaiserstrasse 162, bei der Hauptpost . Telephon 1791.

Wanzen u . Hafer
lässt man am besten jetzt schon durch die grösste und
leistungsfähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Ettlingerstr . 51, Tel 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion .

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 2658

Zahlreiche Dankschreiben
bestätigen , daß Oberweyers Medi-
zinal Herba - Seise bei

Hairkausschlägen
u . Flechten
diedeilkbacgünst.Erfolgczcitlgt . Ber-
langen Sie daher ausdrücklichOber¬
meyers Medizinal Herba - Seife .
Herba - Seife ä Stck. 50 Pfg ., 30 °,10
verstärktes Präparat Mk. 1 — .
Zur Nachbehandlg. Herba -Creme
ä Tube 75 Pfg .. Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien und Parfümerien . 118g

Wer würde Darkelrüde sofort
gegen mastige Vergütung in gute
Hände abgeben "i Gest. Offerten
unter Nr . BI7338 an die Exp .
der „Vad . Presse " erbeten.

» a gcjiutit.
Ich suche im Schwarzwald

zwischen Rastatt bis Triberg ,
auch seitwärts , eine Billa mit
7—8 Zimmer u . Zubehör zu
kaufen oder zu mieten .
Bedingung : Wasserleitung im
Hause, gr . Garten , sehr nahe
einer Bahnstatfori , Gas oder
elektr. Licht . Angebote mit
Beschreibung u. Preis an

Karl Kornsarr-
Karlsrnhe i . B . 7860

Schlafzimmer-
Einrichtung , komplett, m . Roßhaar¬
matratzen , wellig gebraucht, für
488 Mk . .zu verkaufe» . 5817352
I IVlilmaim . Sophienstr . 13.

Hübsche Renchtälerin
ges . Alters , mit einigen Tausend
Mark Vermögen , in allen Zweigen
der Haushaltung , feine wie bürger¬
liche Küche u . Nähen durchaus be¬
wandert u . gegenwärtig in leiten¬
der Stellung tätig , sucht mangels
Gelegenheit die Bekanntschaft ein .
kath. bess . Herrn van guter Herzens¬
bildung und in sicherer Stellung
zwecks Heirat . Gest. Anträge nnt .
Vir. B17375 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

I Zn frauzös . Konversation eii
I Franzose gesucht.' Gesl. Offerten unter 9t . 2317281
an die Exped. der „Bad . Prefie "

Eleg . Damcnhut , ebenso Toque ,
schönes w . Jackett f. g. crh . , Gr . 42
bis 44 , schönes , schw. Tüllkl . auf
--- eide , seid . Bluse , Jackcnkl. lLeiu . j
Gr . 44—46 , vcrsch. Sommcrkl . f . j.
Mdch. , schöner Hut s . kl . Mdch . ,
w . b , abg. B17329

Bernhardstraße 17, III .
Ganzhill , zu verk . simi :
guter Hcrren - Paletot , schwarzer,
fast neuer Rock für stärkere Dame
u . eilt gut erhaltenes Bandoninm .
Händler verbeten . B17341

Kriegstr . 11 .11 .

Gntgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kan
tionssähige Leute sofort zu ver-

§
even . Offerten unter Rr . 5263 au
ie Exped. der „Bad . Presse" . *

Wlpserd -LerW.
Englisch, schwarzbrauner Wallach ,

7 Jahre alt , 1,70 m groß , vorziigl.
Adiutantenpferd . lehr guter
Springer , scheusrei, gebt gut bei
der Truppe , ist billig zn verkaufen .

Offerten unter Rr . Bl7368 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb , 2 . 1

Hockch . Bett , Nachttisch m . Mar¬
mor u . ein Tisch billig zu vertan !
B17361 Schjiyenstr . 10, 1 Tr

Kinder - ttlappwageu , ber. neu ,
u . Kell-Schankelpferd bill . zu verf .
B17360 Scheffelstr . 1t», Ul . l .

voMWtW PEingst - flngebofl
— sömtlieh auf Seide

enormJ acken - XSLostüm
Ein Posten aus Geraer Stoffen

grau gestreift und modefarbig, reine Wolle . . .
Ein Posten blau lwä schwarze Kammgarn -

Kostüme .
Ein Posten englische Stoffarten Jacken-

KOStÜmO prima Qualitäten, beste Verarbeitung .

Ein Posten Backfisch-Kostüme
in marine u. farbigen Stoffen , jugendliche Aufmachung

in Seide, Spitzen , Eolienne , lllr Oil Oft j r rn
Voile und Alpacca hIIm bUi — , LU .— j 4Üi — j UUi—

IR arg . Peter , vorm. Dung

25.- 28 - und 32 - “ Mark

27 - , 32.- und 35 - ~
.Mark

22 - , 26 - und 32 - “ Mark

25 - , 29.- und 36.- — Mark

n - Mäntel V
7848

Kaiserstrasse 86 . Telephon 2723 .



Venc v lenciTai mtnetsfng , as 1913.

Blusen = Wafifykosfüme = OiosUimröcke
Halbfertige und fertige

Crepon -, Voile- und Stickerei- Kleider
HCeisse Batist-Blusen x Ämit Stickerei und Säumchen garniert . von Mk. 44 .00 bis •J . Qv

Weisse Boile-Blusen flmit aparten Stickereien und Garnituren von Mk. 48 .00 bis V,OU

Weisse Voile-neigeux-Blusen
weiss und bunt bestickt „ Neuheiten “ . von Mk. 24 .80 bis 0,ÖU

Öemden - und Sport-Blusen _
reiche Auswahl , in bester Verarbeitung . von Mk. 24d )0 bis J . yl /

‘WasfrOiostüme
in Leinen - und Poppelinc -Stqfen . . von Mk. 38 .00 bis IS,30

‘WasfrOCOSfiime „elegante Neuheiten“
in Frotte und Poppeline -Stojfen . . von Mk. 48 .00 bis & O,50

KOSfÜm-iRÖCke, weiss und ecru
in Leinen -, Poppeline u . Frotte -Stoffen von Mk. 39 .50 bis 3,90

Gennis-Rodie, »»i und gestreift
in ueissen und ccru/arbigen Waschstojfen von Mk . 24 .50 bis 3,90

siegele Stickerei-, Voile - und Crepon-OCletöer
ßparte f/albfertige

*VoUß' und D̂ütlSt - R̂obSU

mit weissen u . bunten Stickereien
von Mk . 120 .00 bis Mk. 38. 00

Reiche Auswahl

von Mk . 25 .00 bis 50 J
‘Batist u. 3pi$en-$abots
Steg. Blusen- u. $ackett-Qamituren

von Mk . 16.00

ßOwhlOÖOP ^^ llViOti schwarz u . farbig von Mk . 3 .20 bis 05 -i

flparte Bütt- und Spi^en-öcJjarpes.

von Mk . 16.00 bis SO 4

in weiss und ecru, schwarz und bunt f / % / I
von Mk . 65 .00 bis Mk . f ^ » 7lr

Blusen-ftragenu. Garnituren von m - " 2? 551
Bulgaren- 0(ragen u. Garnituren . M

von Mk . 5.30 bis

Bamen-ftrawatten " bmt and zTm! mo 60 <
Bütt- und Spißen-Wmfyänge.

Gebt
. Ettlinger Gf ° ^ -

Ziehung otine Verschub !

Hörnberset Geld - Lotterie
zu Gunsten der St . Lorenzkirche in Nürnberg .

Ziehung am 14 . und 15 . Mai 1913 .
4724 Geldgewinne ohne Abzug :

5
etc . etc .

Lospreis 3 Hark . 10 Lose 38 Porto und Liste
30 Pffl. exira .

empfehlen und uersenden
Carl Ciötz , Hebeistra„ . w , . . .. . . .iger , Kaiser. trasse und

«irr » ' r <*t Wehrls ». ^rb - '—’e ,>s ras8e tS 67a
und alle durch Plakate kenntlichen VerkaufssteHen .

6 « turk ho»,feine

Kirschbaum - Schlafzimmer
lind an Händler und Private wegen Platzmangel billig zu verlaufen .

Mbelssbrik KUegger & 8 tzier ,
Karl-WUhelinstratze 66 Hinter .- au»,817352 vls-4-vis vom Friedhof.

3u kaufen gesucht :
eine gebt , helle englische Bettlade ,auch mit Zubehör. Offene » mit
Preisangabe unter Nr . "317827 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Herrenfahrrad
gut erhalten , um den billig. Preis
von 28 JL zu verkaufen. 317828

Beiertheimer -Allee 9.

Job
.

Heinr
.

Eelkel
28 Waldstrasse 28, neben Residenz - Theater

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

Neuheiten
iu

2-reihigen Sack-Anzügen
in marengo , blau und modefarb . Cheviot.

Paletots und Raglans
Bozener Wettermäntel ,
Loden-Pelerinen,
Gummi-Mäntel
Touristen - u. Sportanzüge .

Heirat .
Fräulein , 28 Jahre , katholisch ,schone Erscheinung , häuslich er¬

zogen , 2000 Mart bar Vermögen,
ichöne Aussteuer , es ist noch mebr
Vermögen zu erhoffen, wünscht sichbald zu verheiraten mit tüchtigen
Geschäftsmann oder mittleren Be¬
amten . 317874

Anfragen find zu richten an
Ott » Brommer , Evevcrmitt ! .,Karlsruh e. Adlerstra tze 28, 1 . St .

Etikettenschrank .
gebraucht, aber gut erhalten , zu
taufen gesucht .

Angebote unter Nr . 7861 an die
Ervedition der „ Bad . Breffe" erb.

Konzertzither
bereits neu , gut im Ton , mit Käst,
u . Zubeh. für 16 zu verkaufen.
An ' 'o ' fungspr . 35 Jl . Anzusehen
zwisch 12 u. 3 Uhr. Maier . Edels -
!oimerstraße 6 . B17351

Backerei- 11. ioniUord*
Berlmus.'

In bester Lage des größten ,
schönsten und verkehrsreichsten
Marktfleckens der Rheinpfalz mit
9000 Einw . habe ich nur aus be¬
sonderen Verhältnisse» eine schöne
Bäckerei u . Konditorei um 19706
Mark , bei 8—10 000 Mark Anz . ,sofort zu verkaufen. Nur ernste
Reflektanten wollen sich melden
und erhalten nähere Auskunft aus
dem Kontor der „Bad . Preffe " un¬
ter Nr . 3469a.

Privathaus
in Obertal tAmt Bühl ) preiswert
zu verkaufen. Taxwert >3 500Mk.

Offerten unter Nr . 3484a an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Plüsch-Diwan.noch gut erbalten <Gelege»tz,itkaust, wegen Platzmangel billig j
verkaufen . 8173t16 Büraerstr . 16. Stbs . . par*v » eHfteilend
§

englisch , polierte jg 36.—
rnmeauj , große jc M .—ILstd- Ditvans . elegante Jt 33 .—harselongues . gutgearb . Jt 24.—Flurgarderobe », eichen J 15.—» leiderfchräuke . Itürige J( 15.—MobeihausWerner , ScWoSalatz13.Einga ng Karl -Friedrichstr . 817378
Zwei Gaslampen (Lyra) uni»1 » iuderlieg- und Srtzwage » zuverkaufe«. B173M
Schumannstraße 11IV . . links.
Gut erhaltener Ainderfitzliege-

wagen, Marke „Brennabor "
, billrg

abzugeben. B17337
Lenzstraße 12, 2. Stock, links.

7853
Fishels SchaholiitlEnhaus

,

Kaiserstr. 100
Telephon 3045 .

FDf
Touristen :

Feino Speise - Sohakotade .
Tafel 30 Pfg .

Ei-frischunasbonlioa «
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Sum 9 . vadlschen Sangcrfeft in Mannheim

& Maanhefin , 8. Mai . Der JubllLllmsiestzug beim S. Badischen
Sangerbundessejl wird eine Attraktion werden , wie si ; Mannheim
« och nicht erlebt hat , zumal der Zug über 7000 Teilnehmer ausweisen
wird . Der Festzug wird sich folzendermazen zusammensetzcn : 12 Fest -
ocitcr mit Fahnen in den badischen Landesfarben eröffnen hoch zu Roß
ln Heroldsrracht den Festzug . Als erster Wagen kommt der Fegwagen
« it der Bundesfahne . Dem Wagen folgen Haupt -, Musst und Fest¬
ausschuß . Das alte historische Pfeiffer - und Trommlerkorps marschiert
an der Spitze der ausländischen Vereine . An das Jahr 1813 erinnern
dis Körner - und Lützowerreiter . Hierauf folgt der zweite Festwagen
»Meistersinger "

. dann kommen 50 Festdamen und hierauf die Bundes »
vereine der Kreise Konstanz , Villingen und Waldshut . Warner und
Anzeiger verkünden in alter Schützentracht das Nahen des dritten Feft -
wagens „Krone de: Schützen - Könige " . Die Kreise Lörrach und Frei -
burz schließen sich an . Es folgt nun die erste Trachtengrnppe : Peters -
taler Lieder singend und tanzend . Eine der besten Gruppen dürste der
Hochzeitszug aus dem Eutachtal werden ; 55 Männer , Frauen und
Mägdelein werden hier die originellen Sitten vorführen in farben¬
reichen Gewändern usw . Dann kommt der vierte Wagen „Nur am
Rhein da macht ich leben " ; auf rebenbekränzten Bergeshügeln sitzt
überlebensgroß Vater Rhein ; von den Bergen fließt ein mächtiger
Fluß . Germanen und Nibelungentöchter flankieren den Wagen , dem
sich die Gesangvereine der Kreise Offenburg und Baden anreihen .
Große lleberraschungen werden die beiden nächsten Festwagen „Bachus -
zuq " bringen . Der Trachtengruppe Hanauer folgt der Festwagen
„Huldigung an das deutsche Lied " . Die Vereine der Kreise Mann¬
heim und Karlsruhe schließen diesen Gruppen ab . Nun folgt ein mäch¬
tiger Wagen „Wickinger Schiff " mit Germanen und Barden besetzt.
Das Trommler - und Pfeiferkorps der Pfadfinder Mannheim marschiert
rn der Spitze der Kreis « Heidelberg und Mosbach . Dann kommen di«
Mannheimer Wahrzeichen : „Industrie " ; in einem Riesenzahnrad \ ht
überlebensgroß ein Schmie ! am Ambos , vor ihm liegen Erzeugnisse
«er Mannheimer Großindustrie . Als letzter Festwagen folgt „Handel ".
Diese Leiden Wagen werden ob ihrer Wucht einen würdigen Abschluß
de« Zuges bilden.

Der Großherzog und die Eroßherzogin haben durch das Geheime
Kabinett mitteilen lasten , daß sie dem Festakt und dem Festkonzert an
Pfingstmontag von der großen Mittelloge der Empore des Rofin -
gartens aus beiwohnen werden ; den Festzug nimmt das Eroßherzogs -
paar von einem eigens erstellten Fürstenzelt aus , das in der Augufta -
anlage mit der Front nach dem Frredrichplatz errichtet wird , cntgege .r.
Das Eroßherzogspaar wird auch dem Festkonzert beiwohnen .

Im Mittelpunkt der festlichen Veranstaltungen steht u. a . eine
Rheinfahrt . Die Festfahrt auf dem Rhein ist eine Darbietung , mit
der eben nur Rheinftädte aufwarten können . Wer jemals Gelegenheit
hatte , eine solche Rheinfahrt mitzumachen , dem bleibt ste unvergeßlich .
Rur bietet sich diese Gelegenheit nicht allzuoft , weshalb ganz Lei n-
bers darauf aufmerksam gemacht wird . Zur gleichen Stunde wie die
Sängerfestrheinfahrt verunstaltet die Mannheim gegenüberliegende
Stadt Ludwigshafen aus Anlaß der Anwesenheit des Prinzregenten
eine Festfahrt , wodurch diese Rümmer des Vergnügungsprogramms
noch interessanter wird . Beide Festfahrten werden sich schließlich ver¬
einige « und eine gemeinsame Flottille von übe . ein Dutzend festlich
geschmückten Dampfern bilden .

Kosten wurden von den 8 Gesangvereinen , von privater Seite und
der Stadt M - s-lirch übernommen , Bü - germeister Weißhaupt in Meß -
kirch hatte swon lange die Absicht gehabt , für das Grab des heimischen
Sängers im firnen Lande ein Zeichen des Gedenkens za stiften . In
Riga hat der Gesangverein Li - oertafil vor 63 Jahren das Grabmal
errichtet und lange Jahre gepflegt ; jetzt ist es der Obhut der 4 dort
bestehenden E ->sang >-ercine anvertraut , die sich treu darum annehmen ;
der Sänger so vieler unvergänglicher deutscher Lieder rühr zwar in
russischer Erde , aber inmitten einer deutichjprechenden und . fühlenden
Bevölkerung . Kaufmann E . Felder , ein geborener Meßkrrcher , der
die Erabsrätir in Riga von Zeit zu Zeit besucht , übermittelt den Ver¬
kehr der Verehrer am Geburteort mit jenem cm Ort der letzten Ruhe
und hat sich auch um das Zustandekommen des Reliefs besonders be¬
müht .

Eine Ehrung des Me kircher Uomponiften
Konraton weicher.

$ Meßkirch , 8 . Mai . Das Reliefbild Konrad Kreutzers , des großen
Komponistensohnes der Stadt Meßkirch , wird demnächst an dessen
Grabmal in Riga tn Rußland angebracht werden . Die künstlerische
Arbeit stammt von dem Karlsruher Gewerbelehrer Feißt Dieses
Denkzeichen für den Kamponiften der heute noch gern gespielten und
gehörten Oper „Das Nachtlager von Granada " und vieler wirksame «
Thöre , hat fein Entstehen der letztes Jahr in Meßkirch stattgehabten
Sängerzusammenkunft der „Freien Sängervereinigung " (der 8 Ge¬
sangvereine aus den Städten Meßkirch , Tuttlingen , Stockach , Radolf¬
zell , Pfullendorf , lleberlingen , Meersburg und Konstanz -„Liederkranz "

.»» gehören ) zu verdanke « .
Der Verfertiger ist , wie erwähnt , Bildhauer O . Feißt , Lehrer an

der Gr . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , dem einige seltene Bild¬
nisse Kreutzers aus dem Gr . Generallandesarchiv sowie eine nach
einem Gemälde gefertigte Photographie zur Verfügung standen . Die 1

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 7. Mai . Sitzung der Strafkammer Hl .

Vorsitzender : Landgerichfi -direktor Dr . Oblircher . Vertreter
der großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor von Hofer.

Einen frechen Diebstahl führte in der Nacht zum 26. März
der Kutscher Bertold Kästner aus Muggensturm in Neumalsch
aus . Er stieg in das Anwesen des Landwirts Adam durch das
Scheunenfenster ein , begab sich durch hße Scheuer über den Hoj
in den Pferdestall und holte aus Demselben das Pferd des Adam
heraus , das er durch die Scheuer in das Freie verbrachte.
Außerdem nahm er aus dem Stalle ein Halfter und eine
Pferdedecke mit . Damit durch die Huftritte die Bewohner des
Hauses nicht aufgeweckt würden , hatte Kästner die Hufe des
Pferdes mit Säcken, die er in der Scheuer fand , umwickelt . Die
Säcke wurden später in der Nähe des Adamschen Anwesens ge¬
funden . Auf der Straße schwang sich der Angeklagte auf das
Rotz und ritt über Rastatt , Plittersdorf nach dem Elsaß , wo
er in Backenheim das Pferd an einen Wirt für 100 Mark zu
verkaufen suchte . Dieser traute der Sache nicht und verstän¬
digte die Gendarmerie , welche Kästner sestnahm . Der Ver¬
haftete gab dem Gendarmen an , daß das Pferd seinem Vater
dem Kutscher Hoffmann in Baden , gehöre , daß er Wilhelm
Hoffmann heiße und für seinen Vater das Pferd verkaufen
solle . Als er einsah , daß er mit dieser Lüge nicht durchkam .
gestand er die Wahrheit ein . Der Angeklagte ist ein schon
vielfach bestrafter Dieb . Seine letzte, zweijährige Gefängnis -
strafe hatte er am 24. Januar ds . Js . verbüßt . Er trieb sich
nach der Entlassung in verschiedenen Städten herum und kam
auf seiner Wanderung von Karlsruhe nach Rastatt durch Neu¬
malsch , wo er den Diebstahl verübte . Das Gericht wat der
Ansicht, daß bei dem Angeklagten , der ein unverbesserlicher
Dieb sei, eine empfindliche Strafe Platz greifen müsse. Es
verurteilte ihn wegen schweren Diebstahls im Rückfall und fal¬
scher Namensangabe abzüglich 1 Monats und 3 Tage Unter¬
suchungshaft zu 3 Jahren Zuchthaus , 3 Tagen Hast und 5 Jah¬
ren Ehrverlust .

Auf Urkundenfälschung . Hausfriedensbruch und schweren
Diebstahl lautete die Anklage gegen den 23 Jahre alten Fabrik ,
arbeiter Karl Merkel aus Obertsrot . Im November v. Js .
trat der Angeschuldigte bei der Firma Wielandt und Webei
in Obertsrot in Arbeit . Nach kurzer Zeit verlangte er einen
Vorschuß von 50 Mark , der ihm unter der Voraussetzung zuge-
sagt wurde , daß sein Vater sich für diesen Betrag verbürge
Merkel brachte auch eine Urkunde bei , welche die Unterschrift
seines Vaters trug und durch die derselbe die Bürgschaft über¬
nahm . Später ergab sich, daß der Angeklagte den Bürgschafts -
lchein gefälscht hatte . Des Hausfriedensbruches machte Merkel
sich dadurch schuldig, daß er in der Nacht vom 19. auf 20 . März
in den Transmisstonsraum der Firma Wielandt und Weber
einstieg , um sich dort aus einem Bund Schlüssel, deren Aufbe¬
wahrungsort ihm bekannt war , mehrere Schlüssel zu holen !
Mit diesen Schlüsseln wollte der Angeklagte in der elterlichen I

Wohnung die Kommode seines Vaters öffnen , in welcher, wie
er wußte , Geld aufbewahrt wurde . Von den Schlüsseln paßt «
aber keiner . Merkel entschloß sich ttUK, eine Schublade der
Kommode zv erbrechen, aus der -r den Betrag von 39 Marl
entwendete . Das Geld gehörte seinem Bruder August ; dieser
hatte es sich für seine Mrlrtärzeii erspart . Den Betrag von
39 Mark , wie auch die seinerzeit aufgenommenen 50 Mark ver¬
brauchte der Angeklagte in Wirtshäusern und für sonstige Per .
gnügungen . Er erhielt 8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬
nats Untersuchungshaft .

Der Knecht Karl Geisel aus Engtal war im Januar ds .
Js . bei dem Fuhrunternehmer Schneps in Bischweier in Dien¬
sten. Für seinen Arbeitgeber mußte er hauptsächlich Sand¬
fuhren besorgen . Viele derselben gingen nach Gernsbachs an
einen Bauplatz des Maurermeisters Laude . Don diesen Fuh¬
ren hat nun Geiser zwei Wagen Sand im Werte von je 10

.
Mk.

in Hörden verkauft . Er erhielt für den Sand 8 Mark , die er
für sich verbrauchte . Zur Verdeckung dieser Unterschlagungen
fälschte er die Einträge im Lieferungsbuche , in dem er statt
eine Fuhre zwei Fuhren eintrug . Bald nach diesen Vorkomm¬
nissen trat Geisel bei Schneps aus . Als er einige Wochen später
auf Grund einer inzwischen erfolgten Anzeige durch den Poli¬
zeidiener in Bischweier verhaftet werden sollte , leistete er die¬
sem derartigen Widerstand , daß es der Hilfe mehrerer Männer
bedurfte , ihn in den Ortsarrest zu verbringen . Der Gerichts¬
hof bestrafte den Angeschuldigten wegen Unterschlagung . Ur»
kundenfäkschuag und Widerstands mit 3 Monate « Gefängnis »
abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Ein 17jähriger Bursche wurde im folgenden Falle in die
Anklagebank geführt , der Taglöhner Jakob Schlager au »
Karlsruhe , wohnhaft in Durmersheim . Er hatte sich eines
Verbrechens gegen den § 176 Ziff . 3 R .-St .-G. -B . schuldig ge¬
macht. Die dem Angeklagten zur Last gelegte Tat hatte dieser
schon im Jahre 1910 zu Durmersheim begangen . Nach dem
heutigen Verhandlungsergebnisse kam das Gericht zu der An«
sicht, daß der Angeklagte zur Zeit der Begehung der Tat die
zur Erkenntnis ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht nicht
besaß, was dessen Freisprechung zur Folge hatte . Es sprach
sich aber nach Absatz 2 des § 56 dahin aus , daß der Angeklagte
zum Zwecke einer besseren Erziehung einer Familie oder An¬
stalt zu überweisen sei. Die nötigen Schritte in dieser Be¬
ziehung hat die Verwaltungsbehörde zu tun .

In der Berufungssache des Kutschers Wilhelm König ans
Dobel , den das Schöffengericht Baden am 1. März wegen Be «
amtenbeleidigung zu 15 Mark Geldstrafe verurteilte , erging
ein freisprcchendes Erkenntnis .

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

7. Mai : Alwin Klein von Pfullendorf , Kartonagearbeiter hier ,
mit Marie Bernhard von Markelfingen ; Karl Späth von Bruchsal ,
Schlosser hier , mit Berta Stirm von Frankental : Nikolaus Paul von
Kapsweier , Kutscher hier , mit Elisabeth DeLatin von Nendorf ; Dr .
Alfred Hagenunger von Triberg , Amtmann hier , mit Sofie Sinnes
von hier ; Michael Witzvnbacher von Bensheim , Steinschleifer hier , mi '

Frieda Kumm von Erötzingen ; Franz Eundlach von Baden , Mecha¬
niker hier , mit Anna Schwobentha von hier ; Eduard Ihrig von hier ;
Forstassessor hier , mit Frieda Strieder von hier .

Geburten :
30. April : Gertrud , Vater Friedrich Bernecker . Taglöhner . —

1 . Mai : Anna Margareta , Vater Hrch . Dörflinger , Fabrikarbeiter . —
2 . Mai : Maria Elfi . Vater Friedr . Manz , Schreiner ; Edwin Alfred ,Vater Friedr . Beeh , Maler . — 3 . Mai : Arnold , Vater Nathan Löwen «
stein , Kaufmann ; Paulina Anna , Vater Herm . Riedling , Milchhänd -
ler . — 4. Mai : Theodor Johann , Vater Theodor Dieterle , Kaufmann
Friedrich Wilhelm . Vater Jak . Friedrich Ziegler , Schutzmann . —
S. Mai : Heinrich . Vater Phil . Grimm , Schlosser ; Anna Elise , Vater
Adolf Merkle , Fabrikarbeiter .

Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon -, Tanz -, GejeUJdiafts-
: : und Promenade * 7840

Schuhe
Sn jeder Kleiderfarbe , auch gegen Zugabe des Stoffes

innerhalb 3 —4 Tage .

Schuhhaus

H . Landauer
Kaiferftraße 183 Telephon 1588.

Touren -Proviant !
Gebratene Tauben I Gebratene Hähnchen
per Stock Mk . 1.1« | per Stück Mk . « .40 an .

Echten West Kamping - Schinken
per ‘ U Pfd. 65 Pf » .

Echte Gothaer Cervelat - und Salami ' Wurst
Fleisch -Konserven mit und ohne Heizer

7822 empfiehlt

Herm .Munding , Hofl.,
HO Kaiserstrasse llO .

Auf Äutomobilreifen angewandt , heißt dies :
Unter größen oder Uebe ; großen . Das Auto¬
mobil benötigt den Bergstiefel . Nehmen Sie
als solchen unsere Uebergrößen und Sie fahren

billiger und sicherer .

125 mm Uebergröße paßt auf 105 mm Felge
135 120 » 059*

inental
Pneumatik

Gontinental -Gaoiitclionc- und Gntta-Percba Co. . Hannover .

diskret . ,
2774 des. !

1132a l
1 !
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in 25 verschiedenen Herrengrößen fertig am Lager vorrätig.

Farbige Sacco - Einzüge
ö* 19.75 24.7— 27 .— 29.— 31 .50 34.— 37.—

40 — 44 — 47 .— 52 .— 58.— 65.— bis 98.—

Blaue Sacco-ßnzüge
M 32 — 35 .— 37 .— 44 .— 47 .— 52 .—

58 — 65.— 71 .— 78.— 83 — 88 .—

marengo Sacco-Hnzüge
Jt 40. — 44 .— 47 .— 55 .— 58.— 65.—

75 — 78.— 83,—

Jackett- (Cutaway-) Einzüge
Jt 60 — 65 .— 75.— 85 . - 95.—

iiiiinnmiiiiiHiitmiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiitM

[ Fantasie-Werfen j
Äiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiin

f ülodeine Bosen f
TiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiT 783&

| Unsere Modelle für außergewöhnlich schlanke |
= oder starke Herren sind mit großer Sorgfalt auf |
| Grund eingehender Beobachtungen hergestellt und |
| zeigen einen überraschend guten Sitz . §
■HitnimiiiiiiiiNimiiiiMiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiMiMi ' iiiMiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiü

Spiegel & Wels
.

Landschaftlich schönste Stadt Deutschlands Altberühmte Universitätsstadt Herrl ,
Schloßnrtne Weite Wälder . Bergbahnen . Wohnsitz zahlreicher Rentner and Pensionäre .
jeder Komfort der Großstadt ; angenehme Geselligkeit « Theater . Bibliotheken , berühmte
Künstler -Konzerte .

Idealer Frfihjahrsaufenihali.
Historische Kostümfeste und Ritter -Turniere auf dem Schlofi

30 . Juni - 6. Juli .
Blumenbootkorso : 4 . Juli .
Schiofibeleuditungen : 25. Mal, II . Juni , 6. Juli . 4. August .
Musikfest Bach- Reger ; 22 . - 25. Juni . .

Jede Auskunft und Ratschläge durch Städt . Verkehrsbureau . Telefon 1440

Hotels (nadi Mindestpreisen ) und Hotel-Restaurants :
Europäischer Hof , vornehmst. Rang., m. grog.
Parke an den Anlagen . Zim . ab 4.—, m . Bad u.
W. C ab 9.- , Pension ab M. 12.—. Fritz Gabler .
Schlofi- Hotel U. Bellevue , Häuser L Rang.,schönste Lage am Schloß . Autogarage . Prachtv .
Aussicht . Wohnung m. Bad U. W . C. Neue Halle .
Gratld *Hotel, fein. Farmlien -Hotelm. all . neuz.
Einricht ., nahe Bahnhof b . Stadtgart . Garten mit
Terrasse . Zimmer v. M. 3.50 an. Schäfer & Michel.
Victoria allererst . Ranges, L d. Anlagen. Zimm .
von M. 3.50 an . TerrassenrestauranL Garage .
Pension von M. 10.— an . Müller L Pigueron .
Prinz Carl a. Fuße des Schlosses n. Bergbahn.
Zimmer von 3.— M. an . Pension . Vornehmes
Restaur Garage . Eisenbabnbur . i . H . P. Gärtner .
Metropole -Monopole ruhig fn den Anlagen
geleg . Familien -Hotel L Rang . Zimm . ab M. 3.—,mkL Pension ab M. 7L0. Besu ft . L. Fellmeden .
Ritter hlstor. Haus , Sehenswürdigkeit 1. Rang .»
neu eingericht Fremdenzimmer v . Mk 3.— an .
Großart . Rest &urationsräume . F. O. Zeuner jr .
Darmstädter Hof. Freie zentr. Lage , nahe d.
Bahn, nahe d . Kliniken , 120 Betten von M. 2.50
bis 3.50 . Lift . Pension . Bes .: Gebr . Krall .
Hotel U. Pension Lang , verb. mit erstkl . Bier-
u.Wein - Rest Artushof r . v. Bahnh . Zimmer v Mk .
2.50 ab, Pens . v. Mk. 6.50 ab . Bes Ph Rübsaraeo
Post -Relchspost , n . d. Bahnh ., m. bed . Wain -
a Bierrestaurant . Diners 12—2 Uhr . Zimmer
von Mk - 2.50 an . Bes . : Friedr . Orlenbach .
Roter Hahn , erstes Bier- u. Weinrestaurant
am Platze . Treffpunkt der Fremden . Zimmer
v . Mk . 2L0 an . Gute Küche. Emil Lehmann .
Luxhof, Hauptstr. 24, verb m Münch. Bier-Rest .,
gut bürgl Haus , nahe Bahnh . Zim . m . Frühstück
ab M. 2.50, Diners ab M. 1.50 . Bes . D . Hainthaler
Perkeo , Hotel -Restaurant. Zimmer 2.— Mk ..Diners 1L0 Mk . Münch. Löwenbrüu vom Faß .
Pilsner Bier . Graf & Welk

Harrer L d Anlagen. Zimmer ab M 2.20 fnkl
Pens , ab M. &50. Diners u. Soupers . Restaur
m . Terasse . Hans Walter .
Schrieder »m rechten Ausgang des Bahnhof .
Zimmer von Mk . 2 — inkl . Pens ion v . Mk . 6.—
an . Auto -Garage . Gr. Gart lnh . : ü . Schwaderer .
Rhein . Hof, Bahnhofstr. 39/41 , neu eiliger.
Zimmer von Mk 2.—. an, Pension , mod . Bier *
u. Weinrestaurant , vorzügl . Küche. Fr . Handrtdi
Gutenberg , Hotel Restaurant, Hauptstr. 45,
5 Min . v . Bahnh . Neu eingr . Zimmer ab M. 1.50.
Vorzügl . Küdie . Tel . 1601. Neuer Inhab .: Gg. Leh
Silberner Hirsch ». Markt altbek. bürgerl
Haus , in der Nähe d . Schlosses u. d . Bergbahn
Station . Fernsprecher Nr . 910. G. Frank.
Weißer Bock, a. Heumarkt. Gut bürg. Haus
Zimm v . M 1.50 an . Kl. Licht Münch. Psdiorrbräu
Mannh Exportb . la .Weine GuteKüche . L.Schaaff
Cafe Haeberlein , l. Rang . 6 Billards Damen
salon und Stadtgarten - Restaurant in den
Anlagen . Münchn. u Pilsn . Biere . W Schneidet
Etablissement Haariah . Cafö -Rest . I. Range»
Wunderv Lagern gr .Terrass . dir . a . Neckar . Gr
Gart m . gr . Spielpl . Eig . Kondit . Bes . : H . Hacker
Stiftsmöhle beliebt Ausflugsort i . Nedcartaie
Spielplatz f . Kinder Hübsche Fremdenzimmer
Bäder . Pension M. 5.—. Bes . Gesät Reinhard
Molkenkur . Cafe -Restaur. 1. Ranges. Sdiönstei
Aussichtspunkt auf Schloß , Stadt u . Rheinebene
Station der Bergbahn . Te» 263 Heinrich Damn

Speierers Hof b Hdlb Pens, u Rest ., 0 , Std
v. Bahnhof , mitt . i .Walde . 294 in üb . d Meer, Pen ?*
v. 5.— M. an . Prospekte gratis . Eckh Sdimidt
Kümmelbadierhof , Ausflugsort im Nackart :’1
nahe Heidelb ., Haltest , d Vorortzüge . Resten
Pension v. M, 5.— an . Prosp Bes . : Karl Münch

Hochbauarbeiten , Schreiner¬
arbeiten aus Eichen - u . Tannen¬
holz , 4 Lose und Glaserarbeiten 1
Los , für den Innenausbau des
Aufnahmegebäudes im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach Fi -
nanzministerialverordnung vom 3.
1 . 07 öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen , Bedingnishefte und A»
beitsbeschriebe auf dem Baubüro
im Aufnahmegebäude : dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr . Angebote mit
Aufschrift , verschlossen und post¬
frei . bis längstens Dienstag , den
27 Mai , vormittags 11 Uhr , an
uns , Ettlingerstrahe 39 , einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 8. Mai 1913.
Gr . Bahnbauinspektion III .

P
atentanwait
Dt 8. Hauser, StraHUi i. l
Höhenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in Elsafi . Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt

P. Eberhard!
20 .14 befindet sich jetzt 2288

Amalienjlratze 57
nächst der Hirfchftratze

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit .— Emaillierung . Vernicklung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Ausiräge werden prompt erledigt .
Televbon 724 . Telephon 724

Imen-M
chic Barnierte u. unjornierle,
und sämtliche Putz - Artikel bei
A . Herrmann ,

Walddornstratze 25 ,
Ecke Kaiserstratze , 3 Treppen .

Modernisieren älterer Hüte
_

3480a
ut,

3213a Pfingsten um Bodrnsce .

8 pch <tU . Bodensce . SvttifCV -
Bahn - und Schiffs - Station . Neues Hotel ( 160 Betten ) direkt am See , am ssuße des Pfänders und
in unmittelbarer Nähe von Bregenz und Lindau . Appartements mit Bädern . Eigene Seebade¬
anstalt und Strandbäder . Tennisplatz . Segel - und Rudersport . Ausgangspunkt für schöne Aus¬
flüge . Nette Zimmer von Mt . 2 .— aufwärts , Pension von Mk . 6 .80 aufwärts . Vor - und Nach-
lai — . .saiion ermäßigte Preise . 4». Ilansjukob , früher Direktor Kurgartenbotel Friedrichshafen .

Vogesen. Lufthuport 8t. Anna
bei Sulz , O .-Em 500 m ü . M. Inmitten herrlicher Tannenwälder
romant . Burgen , Seen , Kelspartien , Alpenfernsicht . — Grosse Teirassen ,
Bad . Pension mit Zimmer yon 5 Mk., Vor - und Nachsaison von
4 Mk . an . Prospekte frei . Referenzen . Gar . reiner Bienenhonig
Poatkübel Mk . 10. 2088a .6.2 Bes .: Fr ! . Hortcnse SchuSler .

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot , Ge f,
Ruc du Rhöne 22
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf i

Handkopierapprat
„ Bnrka “ . Neu ! Erspart Kopier¬
presse u . Turchschreiden . Anerkannt
praktisch . Tadellose Kopien ! Auch
kür lose Blätter . Kompl . m . all .
Zubch . Mk . 3 .75 u . Porto . 27 . 1
Carl Rurmeister , Iterlin
W . 131 , Weiäüeraftf ._ 3460a

Heirat.
Herr , mitte 40 , statt ! . Erschein¬

ung , mittl . Staatsbeamter , wünscht
alleinstehendes Fräulein od . Witwe ,n . ü . 40 ^ ahre alt , stattl . Figur ,mit Vermögen , zwecks späterer Hei¬
rat kennen zu lernen . Offerten
mit Photographie und genauer An¬
gabe der Verhältnisse unter Nr .
581731 ! an die Exved . der „ Bad .
Presse " erbeten . Diskr . aeaeben .

FmuÄigt GmUDerßeigeriiug.
Am Freitag , de» 16. Mai 1613,

vormittags 16 Uhr,
wird auf Antrag der Erbin der ledigen Auguste Becker i« Karlsruhe
das zu deren . Nachlaß gehörige Grundstück :

Lgb . Nr . 4338 : 1 a 98 qm Hofreitc mit Gebäulichkeiten
Lessingstratze Nr . 28 in Karlsruhe ,

durch das Unterzeichnete Notariat in deffen Amtszimmer , Stephanien »
stratze Rr . 5, 2. Stock , öffentlich versteigert .

Die amtliche Schätzung beträgt . 30000 Jt .
Die Steigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei und

bei dem Bevollmächttgten der Erbin , Herrn Rechtsanwalt Steinet
hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1913 . 7477 .3.2
Großh. Notariat vr.

Das Neueste inKrawatten
Herrenwäsche, Handschuhe,

Westen etc.
iti nur vorzügl . Qualitäten besond. preiswürdig .

Herrenmodehaus “
HP - VtCt Bcißl *

Kaiserstraße 124
gegenüber der Hofapotheke .

7715

Ml!
versendet gegen vorherige Einsendung

100 verschiedene Marken 6V Pfg . 3487a
20 « verschiedene Marken Mk. 1.—

ZieM« Ii!r Mme mt ffiMllmnniteii flntöfoi.

Ein Kindcrsportwagen ist billig *
zu verkaufen . Bl 7336

Herrenstraße 231 . , links . ’

I

Margarine
vollwertigster Ersatz

für feine
/yiolkereibuftei ;
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Stenographie
Donnerstag , den 15 . Mai , beginnen wir mit einen «
Anfiingerknrs str ?«Nrn m» ötttc«
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Lchrepmrt dem Bemerken, dass der Unterricht gründlich erteiltund in kürzester Zeit ( ca . 80—100 bilden ) ein vorzüg¬

liches Resultat erzielt wird .
Sckönschreiben, Buchführung <«inf.,dopp .,amerik .) . Ma -
schlnenschreiben. <30 erstkl . Maschinen versch . Systeme ),Korretpondenz . kantm . Rechnen. Rundschrift. Wechsel¬lehre . Scheltkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse :Deutsch. Englisch , französisch . Italienisch . Spanisch .

Tages- und Abendkurse, -me
Ausbildung zur perfekte « Maschiuenichrciberitt

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meifterfchafts- Lchneüfchreib * Methode
Alle nach dies. Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die
HaDdelsIehraDstaltu. TSehterhaitdelss^ aIe

„Merkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiserstratze 113 , Ecke Adlerstr.

Telephon 3018 . 7719.3.2
Anmeldurmen werden täglich entgegengenommeni n ddr Zeit
von 8 bis 1- Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

2168| ) octor of J ) eiital ^ urgery

F . Miltenberger
8t‘dS ^ T jlv ' Zahnheilkunde Amerika .

Herrenstrasse 15 .

w 66731
Meine

3 Spezial - Preislagen

Damenstiefel Herrenstiefel
und und

Schuhe Schuhe
in allen Ledersorten

Modernste Formen Beste Qualitäten

Loew- Hölzle
Schuhhaus . . . Kaiserstr. 187

Das beste

Pfarrer Seb . Rneipps

' ist das beste Toilettemitte !. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den » aarausfall, die Schuppenbildung
und*das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 I'fg , Mk . 1.75 ,2.90 und 5 .2 .» in vielen Apotheken , sowie bei : IV . Baum ,

Werderplatz , Fr . JSIoos , Kaiserstrasse. J . Belm 'S' a .clill . , Zähringer -
strasse, O . Fischer , Karlstrasse, Rud . H . Fang Brogeric ,
Kaiserstrasse 69 , J®.. Hof heinz , Luisenstrasse, A . killt/ ., Sophien¬
strasse 66 und 127 . J . Lösch , Herrenstrasse, k . Fösch , Kömerstrasse,O . Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse _, H . Ries ,
Friedrichsplatz , t arl Roth , Herrenstr., W . Tscherning , Amalien -
strasseJE.Vogel , Friedrichsplatz , Th . H ’alz , Kurvenstrasse. F . lVoiil -
sehlegel , Kaisers trasse . tieorg Jacob , Ostend -Drogerie._ 2615

ArSeitssergebrrng . \
Nachvcrzeichnete Banarbeile :

sind nach Maßgabe der VerorL
nung Gr . Ministeriums der
nanzeii vom 3 . sianuar 1907
öffentlichen Verdinguugsweg
vergeben.

Zimmerarbeit , Dachdeckerarbeii
Blechnerarbeit , Blrtzcchleit .'rau
läge.

Die Pläne und Bedingung, :!
liegen aus dem Bmchureau , Wer
dcrstrasse . 2 . zur Einsicht auf . da
selbst werden auch die Arbcitsbe
schriebe abgegeben. Die Angebote
sind verschlossen , portofrei und
mit der Aufschrift : „Umbau des
Konversationshauscs in Baden
Angebot auf . Arbeir
versehen, bis spätestens 2 . Juni
d . I . , nachmittags 5 Uhr , aus dem
Baudureau abzugebcn , zu wel¬
cher Zeit auch die Eröffnung der
Angebote ftattfindet . Zu spät ein-
laufendc und mit Porto belastete'Angebote werden zurückgewiesen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 3310a

Baden -Baden , 2 . Mai 1913 .Gr . Bezirksbauinspektion.

8«! krgSnrungen Er
iteuaniagen sind die

!k
nach Walters bewährtem
Buchhaltungs -Sy r temden
Groß - und Kleinbetrieben
jeder Branche zur An¬
schaffung empfohlen .

Prospekte gratis und
franko , erhältlich von
Bücherrevisor 2663

Adolf Walter
Karlsruhe

Kaiser -Allee 51 .

Moderne Trauringe
ohneLötfuge , in jeder Breite u . Schwere

nach Gewicht , anerkanntbilligst.
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
kriegstraße 12 . 3809

Spurlos
verschwunden sind alle Hnutunrei -
nigkeiten und Hautausschläge , wie
Mitesser.Finnen , Flechten, Hautrötc
re . durchtägl . Waschen mit der echten

eitdtenpf. SeerfAtoefeI -6elfe
v . Bergmann & Co ., Radebenl
Stück 50 T bei : 5503a

Carl Roth , Hosdrog., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum » Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchs., Zähringerstr . 55,Cmil Dennig , Kaiserstr . 11 ,Otto Fischer, Karlstr . 74,
W . Tscherning, Amalienstr 10
Th . Walz , Kurvcnstr . 17,in Durlach : August Peter .

Ssut -Mvredervms
„ fbloro “ bleicht ^,eiichr anb Hände tv kurzer Zeit tetn rveitz. Dorzügi erprobte
Mtjchüdliche ^ Mttre» grgen unschöne Hautfarbe . Sommersprossen. Leberflecke, gelbe
Flecke. 'iMrutunrelnigtetter-. Echt . jChlorocrerae " Tub « i Af. Wirksam unter » Z
stützt i irch Chioroseile so bonv Laboratorium „Leo " , Dresden 3. Erhältlich «
in » pottzeierr Drogerien nnl Parfümerie ». *
In Karlsruhe : Hosdrog. C . Roth . 1 Dro§. Wilh . T >cherning y AmaUcrrnr 19.

Anzeigen jeder Art

Echte St?auSf*d«m
, - Xli cm M. l .M

• dtwarzt 39X12 » „ 1 —
_ ^ «7X15 .. « « -
0 «f«tr : 43Xl5cmM • .504SXl « cmM .l0.-

55X17 I«.—60X18 .. „ 17. *
Pliurraun .

Burbar .bseknQptie »chflne Wart in 1tief -
tchwarz . tt * 33 cm M. !« — 65X37 cm
zweimal geknöpft 3L 25.— öejen Nach¬
nahme oder Voromtcnd . bet oetraoea .
Keine CnttiutAilng , kein Risiko . Qelö
zurück . jeöe Dame Intereerietf sich für
den koetenfr . Prachtkataloj m» 90 Abk.
hunderte von Anerkennungen .
Hnffmann Strauasfedern -Ver —nb' iOIIUiänn ^ Svra*sburn i. F I9 .

GtsUflshliV
z« ve » kaufen .

In sehr aufstrebender Stadt
Mittelbadens ist ein im Zentrum•j . beiter Perkehrslage befindliches
schönes Anwesen preiswert zu ver¬
kaufen . Dieses Anwesen befindet
sich im besten Zustande und bestebt
aus 2stöck . Borderhause , in ivel -
chem ein geräumiges Ladcnlokal
mit anstoßendem Büro und grosser
Wobnung : daran angebaut ein
2stöck. Seitenbau u . anstoßend eine
grosse L-tallung mit Speicher und
Burschenzimmer . Tann ein gro¬
sses einstöck. Hinterhaus u. grosser
Garten . Infolge der grossen schö¬
nen Räumlichkeiten und äusserst
günstigen Geschäftslage eignet t
dieses Anwesen, das im Jahr 1890
erbaut wurde , für seden Geschäfts¬
betrieb , so vorzugsweise für Ma¬
nufaktur - oder Eisenbranchc, auch
als Aussteuer - und Möbelgeschäft
und jedenfalls auch sehr vorteilhaft
öls Warenhaus . Sämtliche Par¬
terre -Räumlichkeiten mit Laden u.
Wohnung sind evcntl . auch zu ver¬
mieten.

Gefl . Anfragen unter B10509
an dte Exped . der »Bad . Presse"
erbeten. _

Matelot
Rustic, Pedal , China, Palm , Japan,
Bangkok , Panama usw .

Panama
amerikanisch, japanisch , Jippi-Jappa,
Manarana usw .

Fasson -Hüte
Bast , Palm , Manila , Florentiner,
Bangkok , gebt . Panama , China, ,
Pedal usw .

Für die 7713

Pfingst - Reise !
Ulster >i. Paletots i': ,,™“11'“ A

M
”: 48 .-

Sport—Anznq Ui Homcpuneatoff . Mk 32.-
Bozener Mäntelr 21 .-
[Innnn mit umgebügeltem Umschlag , aus t a
ÜUutfll Ia . weis? . Flanell . . Mk . 14.50 , Iw, “

Qnnpthomdon aus Flanell und porösen
upUl IiIdIIIUGII Stoffen , mit abknöpfbarem

Kragen Mk. 5 50

Saccos
aus Lüster , Leinen , Rohseide

fflode- flrtiüBl für Herren.
Mode= u. Sporthaus

Boldfarb
181 Kaiserstrasse 181
-------- Ecke Herrenstrasse . - -------

2 gl., schöne, hochbäupt., pol., so¬
wie versch . Betten billig zu verk .
B17319 Sesfingstr . «3 -m

(
I Eine hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billige
Heizung mrdas Einfamilienhaus!
ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In.jedes , auch alte Hans leicht einzubauen . I

Prospekte gratis und franko durch . I
■ Schwarzhaupt,Spi8cker ACo . Naohf.,G.m . b . H.,Fraiikfarts.M , Jp

johne Oel
Nur viereckig echt • durch G -A-Qledey ,
rfußer gegen 25Pf Nürnberg 18

Cdafey . /
'onnenblocK ,

Ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

ErvedMon -er ^»DadisÄen RreNe".

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795.27.S.
MdskneNl'amei' , Nancy(Fraace^

Rue du General -Fabvier 43.

tzeiratsgesuch .
Tüchtiger Geschäftsmann , 45 I .

alt , ledig, mit schönem Vermögens
sucht mit älterem Fräulein odep
Witwe sich zu verheiraten . Ber^
inittler verbeten.

Offerten unter Nr . 2316826 a»
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Pianino, SÄÄS :
für 280 Mk . , mit Stuhl , abgegeben.

llcinr . .Miillcr ,
Wilhelmstr. 4a , pari . Teleph. 3445.
Tetb-abluna „estattet . '» 17232 .3.3
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Personalnachrichten
ans de« Bereiche des 14. Armeekorps.

Verzeichnis der oom 3. bis 23 . Mai 1913 beim 2. Lehrkursus zur
Infantette -Schießschule kommandierten Offiziere" die Hauptleutc
» . Chamier-Glisczinski, I . -R . 111, Hofmann, Er.-R . 109, Lange, I . -R.
170 , Oberlt . Luyken. I .-R . 112.

Die Selbsthilfe der Lehrers hildwein .
— Colmar , 7. Mai . Heber den Zwischenfall Hildwein -

' Kübler , der sich heute am hiesigen Bahnhof ereignete , und über
welchen wir bereits kurz berichteten, schreibt die „S traß b.

unter der Spitzmarke »Verdiente Züchtigung" :
Lehrer Hildwein war von Dörnach hierher gefahren , un>

Kübler selbst zur Rede zu stellen , und traf ihn am Bahnhof in' Begleitung seiner Tochter und seines Schwiegersohnes. Er
j ging auf ihn zu und stellte sich vor , worauf Kübler sofort in die
, Tasche seines Ueberziehers griff und einen ziemlich großen Re¬
volver hervorzog. Beim Herausziehen blieb er damit einen
Augenblick hängen » worauf Hildwein eine kleine Hundepeitsche
oder Radfahrerpeitsche aus der Tasche zog und damit zweimal
auf Kübler einhieb . Er selbst soll nachher die Sache so geschil¬
dert haben , er habe die Absicht gehabt , Kübler noch einmal zu

. fragen , ob er nicht die Anwürfe gegen seine Frau zurücknehmen
oder wenigstens öffentlich wiederholen wolle, damit eine ge¬
richtliche Verhandlung ermöglicht werde . Als aber Kübler so¬
fort zum Revolver griff , habe auch er gleich zugeschlagen .

Kübler hatte inzwischen auf Hildwein zu schießen versucht ;
, doch ging der Revolver nicht los , weil Kübler in der Aufregung
die Sicherung vergessen hatte . Als er nun den Revolver mit
der linken Hand zu entsichern versuchte , hielt ihn seine Tochter
am Arm fest und bat ihn in französischer Sprache , davon Ab-
stand zu nehmen . Von der Seite sprang nun auch der in eini -

'ger Entfernung stehende Herr Meyer hinzu, der ein schweres
Unglück befürchtete, und hielt Kübler die beiden Arme
fest. Der Schwiegersohn Küblers schien Herrn Meyer für
einen zweiten Gegner zu halten und schlug mit dem Stock aus
ihn ein.

Inzwischen trat Hildwein zur Seite und ging um das
Bahnhofgebäude herum . Run wandte sich Kübler ebenfalls
gegen Meyer und bedrohte diesen mit dem Revolver , doch ver¬
sagte die Waffe auch jetzt. Eine große Menge hatte sich schnell
angesammelt , und auch einige aus dem Bahnhofplatz haltende

iDroschkenkutscher mischten sich in den Streit und fielen über
Meyer her, den auch sie fälschlich für den Angreifer hielten .
Doch stellte sich gleich heraus , daß ihre Ansicht falsch war , wo¬
rauf sie von ihm abließe«. Der Tochter Küblers antwortete
. Meyer auf ihre Vorwürfe , er habe bloß Blutvergießen verhin¬
dern wollen . Der ganze Vorgang spielte sich in weniger als
zwei Minuten ab und ebenso schnell löste sich auch die
Menge auf .

Wie wir hören , hat Herr Meyer , der an der ganzen Sache
unbeteiligt war , gegen Kübler Strafantrag wegen Bedrohung
gestellt, desgleichen gegen einen Droschkenkutscher und einen an¬
deren Herrn , der die Kutscher zum Prügeln aufforderte . Lehrer
Hildwein äußerte nachher, er habe sich , nachdem er vorher alles
versucht hatte , nicht mehr anders zu helfen gewußt , nun be.
trachte auch er die Sache als erledigt .

Begreiflicherweise bildet diese Austragung der tief be¬
dauerlichen Angelegenheit hier das Tagesgespräch. Soweit
man einen Begriff hat von dem «nqualifizierbaren Verhalten
des Abgeordneten Kübler im Landtag , hat man auch volles
Verständnis für die Handlungsweise Hildweins . Der Abgeord¬
nete Kübler hätte sich , nachdem er ohne zwingenden Grund
solch schwere Beschuldigungen erhoben hatte , der gerichtlichen
Austragung der Sache nicht entziehen dürfen . Wohin kämen
wir denn, wenn unter dem Schutze der Immunität ein der¬
artiges Eingreifen in das Privatleben , eine solch niedrige Art
der Bekämpfung des polttischen Gegners möglich wäre . Das

lag nicht im Sinne des Gesetzgebers , als er die Immunität der
Abgeordneten festlegte. Wer will sich wundern , wenn der vor
aller Oeffentlichkeit Beschimpfte , wenn ihm jede Möglichkeit
genommen ist , sich sein Recht zu verschaffen , zur Selbsthilfe

, greift ; welcher anständige Mann würde nicht ebenso handeln
wie Herr Hildwein , der nach schwerer seelischer Bedrückung zu
diesem Entschluß gekommen ist und der dafür die Sympathie
aller anständigen Leute auf seiner Seite hat .

*
* *

<= Wettolsheim , 7. Mai . fiel .
'
) Eine von über 180 Per¬

sonen besuchte Versammlung von Männern und Frauen Wet-
tolsheims nahm heute abend Stellung zu dem Fall Hildwein -
Kübler . Der „Straßb . Reuen Zeitung " wird über den Verlauf
berichtet : Landwirt Häffelin erteilte nach einigen einleiten¬
den Worten Herrn Gadomski das Wort . Dieser sprach in ein-
stündigem Vortrag über den ganzen Verlauf des Wettols -
heimer Schulfalles , kam dann auf die Behandlung im Landtag
zu sprechen , um bei dem jüngsten , geradezu unqualifizierbaren
Fall , der Schmähung und Verdächtigung der Frau Hildwein zu
endigen. Die Versammlung faßte zum Schluß folgende Reso¬
lution : „180 in öffentlicher Versammlung in Wettolsheim
anwesende Bürger und Bürgerinnen sprechen ihre tiefste Ent¬
rüstung aus über die ungeheuerliche Verdächtigung , welche der
Landtagsabgeordnete Kübler in der Zweiten Kammer des
Landtags unter dem Schutze der Immunität gegen Herrn und
Frau Hildwein und Herrn Lehrer Sutter ausgesprochen hat .
Sie bedauern , daß di« Tribüne des Landtags zu derartigen
persönlichen Ehrabschneidungen mißbraucht werden konnte und
fordern Herrn Kübler auf , sein Mandat als Abgeordneter für
den Wahlkreis Neubreisach—Andolsheim —Winzenheim nieder¬
zulegen." In der Diskussion wurde das Vorgehen Küblers in
der schärfsten Weise kritisiert und betont , daß auf die Ehre der
Familie Hildwein auch nicht ein Schatten falle . Mit donnern -

* dem Beifall und lauter Zustimmung begrüßten die Männer die
Mitteilung von dem Vorfall , der sich am Nachmittag auf dem
Colmarer Bahnhof abgespielt hatte .

Handel «nd Uerkehr.
'J _ Mannheim , 8. Mai . In der gestern vormittag unter

dem Vorsitz des Geh. Kommerzienrates Dr . C . Haas abgehal¬
tenen Generalversammlung der Papyrus A.-E . Mannheim , in
der 4520 Attien durch 12 Aktionäre vertreten waren , wurde
von dem früheren Generaldirektor Lentz bei der Papyrus A .-E .
bezw . seinem Rechtsbeistand gegen die Beschlüsse der Ver¬
sammlung Protest zu Protokoll gegeben. Der Vorsitzende be¬
tonte , daß mit Rücksicht auf das Eeschäftsinteresie und den
schwebenden Prozeß auf die vom Rechtsbeistand angeschnit¬
tenen Fragen nicht eingegangen werden könne. Hierauf wur¬
den sämtliche Vorschläge der Verwaltung mit allen gegen die
von Lentz vertretenen 259 Aktien genehmigt . Der Rechtsbei¬
stand des Lentz beantragte die Einberufung einer außerordent¬
lichen Generalversammlung . Dieser Antrag wurde aber ab¬
gelehnt .

— Berlin , 7. Mai . Die Deutsche Lebensversicherungsbank in Ber¬
lin ernannte Herrn Direktor I . Friedrichs (der in Karlsruhe als ehe¬
maliger Leiter der in die Deutsche Lebensversicherungs-Bank über¬
gegangenen Süddeutschen Verficherungsbank für Militärdienst - und
Töchteraussteuer -Verficherung und als damaliger Vorstand des Karls¬
ruher Kaufmännischen Vereins hier noch wohlbekannt ist) zum Ge¬
neraldirektor ^ Ferner wurde Dr . jur . Oskar Friedrichs zum ordent¬
lichen Vorstandsmitglied und Direktor bestellt.

— Kiel , 7 . Mai . Von hier wird uns geschrieben : Bekanntlich hat
das öffentliche chemische llntersuchungswesen noch keine einheitliche,
reichsgesetzliche Regelung erfahren , trotzdem diese Materie bereits seit
vielen Jahren bearbeitet wird . Nun haben sich auch die nicht beamte¬
ten Analiytiker im allgemeinen Interesse mit dieser Angelegenheit ein¬
gehend besaht und auf die bestehenden hauptsächlichen Mängel hin¬
gewiesen. Das Anleidliche wird in erster Linie in dem Gewissens¬
konflikt erblickt, der den staatlichen und kommunalen Chemikern da-

FBr die Promenad
Für die Reise
und fürs Hans

Oberall sind

Bertolde 'Schuh
dfe geeignetste Fussbekleidung .

Moderne Farben . Chice Föhnen .
Grösste Auswahl.

Schuhhaus Bertolde
Kaäserstrasse 76 . — Marktplatz .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Sa • a O ä i a

11 ibui luimuuuy

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , Größt). Holl.
Karlsruhe , 3197

Friedrichsplatz Nr 5.

auch im Flicken bewandert , sucht
Heimarbert. Gute Empfehlung ,
stehen zu Diensten . 3517348.4 .1Sofienstrasie 112. iv.

Diplomierte Hebamme
Fra « C . Pury
16, nie Cornavin, Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ) .

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

_ Diskretion ._ 7999a

„ Apfelwein “
empfiehlt in Leihfagern . 347la8 .11. Wärt bg . Exvort -Apfelweinkelt .Th . Büdt , Sulz a . Neck .
Tel . 20 . Preisliste gratis u . franko .

Pianino
Bechfiein , mit Stuhl , äußerst billig
zu verkaufen . B17233 .3.3

Ritterstratze 11 , bei 8töhr.

Kaiserstr. 136.
Me Wannenbäder 111 . Klasse ermöglichen wegen

billigen Preises auch den Minderbemittelten ein hygienisch
Junrereichtes Einzelbad . Durch Zusatz von Solo , Morsatz,>7830 Fk+dennadelPTtrakt , Senf, Kleie, etc.

durch entstehen kann, daß sie in großem Umfange und gegen Entgelt
chemische Lebensmitteluntersuchungen für dieselben Handelskreisc aus¬
führen , die sie andererseits wieder amtlich zu kontrollieren haben . Der
Bund unabhängiger selbständiger deutscher Analytiker hat daher eine
ausführlich begründete Eingabe an den Herrn Reichskanzler gerichtet,
die infolge ihrer weitgehenden Bedeutung ohne Zweifel Beachtung
finden wird , lleber das Resultat , dem mit Spannung entgegen ge- ,
sehen werden darf , werden wir unsere Leser unterrichten .

— München, 7. Mai . lleber die Kaiserl . König!, privil . Gisela»
Verein , Lebens - und Aussteuer -Versicherungsanstalt a . D . wird uns
geschrieben : Die besonders günstigen Geschäftserfolge, die dieses In¬
stitut im Jahre 1912 erzielt hat , gehen aus sämtlichen Ziffern des
Jahresberichts hervor . Durch eine Neuproduktion von 36 .04 Millio¬
nen Mark ist der Versicherunzsstand auf 211000 Policen mit 226 .4 Mil¬
lionen Mark Dersicherungskapital angewachsen. Der Prämiefi - und
Zinseinnahme von 14,02 Millionen Mark stehen Auszahlungen an
Fälligkeitskapital und Dividende an die Versicherten mit 7,75 Millio¬
nen Mark gegenüber . Die Deckungskapitalien zur Erfüllung der Ver¬
sicherungsverbindlichkeiten, angelegt in Hypotheken, Wetteffekten und
Hausbesitz , betragen nahezu 75 Millionen Mark . Es resultiert der
ansehnliche Reingewinn von 7514vv Mark . Die bezugsberechtigten
Versicherten erhalten auch für das Jahr 1912 eine Dividende von
6 Prozent der Jahresprämie . Der Dividendenfonds ist auf mehr als
1800 000 Mark angewachsen. Die Sicherheitsfonds , sowie die huma¬
nitäre « Fonds verfügen über ein Vermögen von insgesamt 1700 00^
Mark.

Saatenstanv im Deutschen Reiche. ,
: ! : Berlin , 7. Mai . (Tel .) Der Saatenstand im Deutschen Reiche

Anfang Mai war , wenn 2 gut , 3 mittel bedeutet , für Winterrottzen
2,5 ; Winterspelz 2,7 : Winterroggen 2,7 : Klee 2,5 : Luzerne 2,8 : Be¬
wässerungswiesen 2,3 : andere Wiesen 2,6 .

In den Bemerkungen zum Saatenstand im Deutschen Reiche heißte
es : Der Witterungsverlauf des Monats April war im ganzen Reiche
ziemlich gleichmäßig, leider aber für den Saatenstand nicht so günstig,
wie man auf Grund des außerordentlich schönen . Märzwetters ge¬
hofft hatte . Die Frühjahrsbestellung war , abgesehen von den östlichen
preußischen Landesteilen , wo sie durch die große Nässe des Bodens ' er¬
schwert und verzögert wurde, bei Abgabe der Berichte im großen und
ganzen beendet . Tierische und pflanzliche Schädlinge treten -zwar
verschiedentlich wieder auf , haben aber bis jetzt 'leinen erheblichen
Schaden verursacht. Bei Wintersaaten ist der Schaden, den die scharfe
Frostperiode um die Mitte des April angerichtet hatte , durch das nach¬
folgende warme Wetter zum größten Teil wieder ausgeglichen worden.
Am besten hat sich neben dem fast nur in Süddeutschland angebauten
Spelz der Weizen wieder erholt . Roggen ist auf leichtem Boden viel¬
fach dünn geblieben und hat gelbe Spitzen . Immerhin erfahren Win¬
tersaaten im allgemeinen eine ziemlich günstige Beurteilung . Die
Futterpflanzen Klee und Luzerne haben sich größtenteils von den schäd¬
lichen Folgen der Fröste leidlich erholt und weisen jetzt meist ein
kräftiges Wachstum auf . Der Stand der Wiesen wird zurzeit im all¬
gemeinen recht günstig beutteilt . .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt 0. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Mittwoch : „Eisenach" in
Antwerpen , „Neckar" in Baltimore . „Prinzeß Alice" in Suez , „Prinz
Sigismund " in Pokohama , „Eanelon " in Fremantlc . Abgegangen :
am Mittwoch : „Kaiser Wilhelm der Große" von Cherbourg , „Yorck"
von Southampton .

Gebrüder 7837

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ).

Verkaufsstellen :
Karlsrube : Amalienstrasse 37 , Rheinstrasse 34a ,

Wilhelmstrasse 30, Bernhardstrasse 8.
Knielingen . Teutschneureut .

Neu eröffnet :
Hagsfeld

Im Hause des Herrn W - Malsch .

Wir empfehlen :

Melll (Süddeutsches Fabrikat)
Qualität 1

18 19
00_

20 .5) per Pfund .

Pllanvpnf Att ( bekannt uniiber -
riianZenTeil troffene Qualitäten)
gelb , weich . ■ . per Pfd . 56 H
weiss , in Paketen . . . . . . per Pfd . 60 H

(Marke Aleo u . Palmbutter ).

Süßrahm - Margarine
Qualität I „ Rheinperle “ . . . per Pfd . 90 ^
Qualität II . . . . „ 80 J
Qualität III . . . . . . . . „ „ 68 -4

(Zu Qualität I und II Gutscheine ).

Eier
per Stück

(Stets frisch und durchleuchtet)
. . . 8 und 7 H

Wein
(Aus der Grogkellerei unseres Stammhauses , deren

Lageifässer 1 Million Liter enthalten )
Rotwein , garantiert naturrein . . per Liter 65 H
Weißwein , garantiert rein 1911er per Liter 80 Z
Samos -Muscat , kräftig und süss . per Liter 80 §

In Flaschen ;
V . i&wein . . . .
Rotwein . .
Medizinal -Dessertwein
Aplelweln . . . . .

. . per Flasche 80 4
- , » 100 A
per Fl . lOO u . 125 f '

grosse Flasche 30 ^
Leere Flaschen werden mit
10 Pfg . zurück genommen .
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Kad iss lye fresse . Seite 11

empfehle

Dettkakeß-
Schinken

in allen Größen u. bester Qualität

Pariser Lachsschinken.
Westsäler und gekochte

Schinken .
div. seine Wurstwaren

in größter Auswahl .

CarlHager
Hoflieferant . 7880

Erbpri«ze«stratze. nächst
dem Rondeüplatz.
Telephon Nr . 288 .

50—60 g(r. So0tni(d[|
Können sofort , auch geteilt , an zah¬lungsfähige Abnehmer geliefertwerden ; auch ist eine kleinere
Soezerei-AiMiiMi« ,fast neu und komplett, billig zuverkaufen. Zu erfragen unter Nr .3497a in der Expedition der -Bad .Brest« . 2,1

Stroh - Hüte
= Enorme Auswahl in allen =

Saison-Neuheiten
Pedal « und Rustic -Geflechte .
. . . *» <ui £uaiai .uc i aui iiuuc .

Sehr billige Preise. Rabattmarken auf alle Hüte .

Mein Lager in echten südatnerikanischen

Panama - Hüten
- - ist aufs reichste ausgestattei T ';~: 7857

Wilhelm Bauer
,

Grossh . Hoflieferant Kaiserstrasse Nr. 84 .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe
M. Kompagnie.

Sreitaa . den » . Mai ISIS , abends *!,» Uhr 7843

Versammlung
&et Kamerad Schnee !« im „Gold . Hirsch ". Dringende 23e
kanntgabe und Besprechung_ Wagner .

Freitag , den 9 . Mai , 4 Uhr nachmittags
Militär - Konzert

der Kapelle des
1. Vad. Leib»Dragoner»Regi« e«ts Rr. 20.

Leitung : Kgl . Obermufikmeister Frflz Köhn .
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und vonKartenheften . 30 Pf «.Eintritt : Sonstige Personen . . . . . 60 Pfg .Soldaten und Kinder ie die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Mufikabonnementskarten haben Gültigkeit . 7881

Unsere (Kronprinzessin
trägt mit Vorliebe die

i>immnuuii .HUHUui .M.u .nm . .m «innij
1die elegant , solide und praktisch ist |miinmammmmai .

Allein-Vertretung für Karlsruhe -,
CrPStchlllixfpr ftnpr Spezialhaus für Braut -IXkZ&Ulu/l & usr MJUffr rr . Kinder - Ausstattungen49 Waldstrasse 49 . 7872

D«

W er einen Ausflug in den
sndl . Schwarzwald

benütze den bereits in der 17. Aust, erschienenen vortreff¬lichenund an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

Nie HUesthMhn non Freitnrz
»ich Nlilllllicschinzku.

List Zührer durch Zreiburg und Umgebung ,
dar holenthal und den sndl . Schwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkorte des füdl. Schwarz »
walde «, I Svezialkarte vom Höllenthal, Freiburg - Titisee - Reu»
stadt, 1 Stadchlan von Freiburg. 4 Wegekarten vom Feldberg .
GchauinSland, Büchen und Kandel und vielen schöne n Ansichten.

DG " Re » revidierte wertvolle Karten . "DU
Verlag von JL Thiergarten (Badische Presse )

in Karlsvn Ize.
drei » SU . 1 .20 .

Zu bqiehen durch alle Buchhandlungen .
Gegen Einsendung von Mk 130 in Marlen erfolgt

Frankozuseudung .
aC9C3C =BCME = iO BBE9E9 C9BC9MaS9C3aT ;aaocar ■csacsacaycsaasaca» c

KlolltMO als landw . Buchh .. Tekr .vlciiMg Verwalter erh . jg. Leute
nach 2—8 monatl . Ausbild . Bisher
ca. 1400 Beamte geford. Prosp . in.viel . llrt . gratis . 3452a.2.1landw . Rechnungsbiiro , Liegnitr .

Lebensstellung .
Zur selbständigen Führung eines

grötzeren Unternehmens d . Bau¬
branche wird ein zuverlässiger
Techniker od . Kaufmann
für dauernde Stellung bei hohem
Gehalt gesucht.

Solche Herren , die sich an dem
Unternehmen mit Ml . 20—30000.—
(bie hypothekarisch sicher gestelltwerden ) beteiligen können, werden
bevorzugt . 0.1

Gest . Angebote unter Rr . 3496a
an die Exped. der -Bad . Presse".

Jmmr Mm,
mit sämtlichen Büroarbeiten ver¬traut und im Berkehr mit der
Kundschaft gewandt , zum alsbal¬
digen Eintritt gesucht . Bedingung
ist : Gute Zeugnisse und Empfeh¬
lungen , Alter nicht über 23 Jahre .Offerten sind unter Nr . 7838 in
der Expedition der „Bad . Presto
niederzulegen .

Gerste »°s Malz.
Bei Brauereien gut eingeführte

Herren als Bertreter gesuchtvon allererster Gerste - und
Malzstrma . 3481a

Offerten unter H . I *. 879 » anRudolf .flösse , M ünchen .
Eine Grsengiesterei . ver-

Kunden mit Fabrikation von Bau -b . schlagen sucht tüchtigen

Vertreter
der besonders bei Maschinenfab¬
riken und auunlernehmrrn gut
eingesührt ist . 3.1

Offerten unter Hl. S204 an
Daube & Co .. Köln ._ 3482a

Elektriker gesucht , der sich am
eigenen Wohnsitz zum Cbefmon -
teur o. S ' etriedsleiter ausbild . will.3473a Ing . Unken, W . Idshut a. Rii. 5.

Tücht ., branchek .

mit guten Zeugn . per 1 . Julieventl . früher gesucht .

Echchhms H . Rem .
am Hauptvahnhof .

Vertretergesuch .
Für einen aussichtsreichen Ar¬

tikel werden allerorts tüchtigeVertreter gegen hohe Provision
gesucht. Offerten unt . B17112 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Größere Anzahl tüchtiger

Gipser
bei Stundenlöhnen bis zu Mk . 1 .—für dauernde Arbeit nach Nord¬
deutschland gesucht. Reisegeld wird
vergütet . Anfragen unter H . U .3027 befördert Rudolf Mosse ,Karlsruhe ._ 3499a.4.1

Suche fleißigen , tüchtigen und
zuverlässigen

HttkschWiMr ,
mit allen Hausarbeiten , sowie
persönlicher Bedienung vertraut .
Wienter Sooaficrift bevorzugt.
Offert , mit Zeugnisabschriften .Photographie u . s. w. unter F .P . 4085 an Rudolf Mosse ,Pforzheim , erbeten . 3476a.2 .1

, Sienilinäödicn geschl,welches schon in Stellung war .bei gutem Lohn zu kleiner
Familie . Zu erfrag . Krieg -

I strafte 146 . II. r . 7879 .2. 1

Kontorpersonal .
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder,

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter von 15—21 Jahren, mit Kennt*

nissen in Buchführung, gel Schrift , flotte Stenotypistinnen , suchen
per sofort Anfangsstel .e auf Büro bei bescheidenen Ansprüchen .

Ferner einige Damen
die schon praktisch tätig waren,

mit allen Kontorarbeiten vertraut sind, flotte Stenotypistinnen .
Wir erklären uns jederzeit gerne bereit zur ausführlichen Mit¬

teilung und Vorlage von Offertbriefen der Betreffenden . 7695
Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristinnen -Verein,
(ehern . Schülerinnen d. Handelsschule „Merhur “)

Telephon 2018. Karlsruhe Kaisersfr . 113, IL
Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder kostenlos.

Mädchen,
das der bürgerlichen Küche selb¬
ständig vorstehen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt , wird
zum 15. Mai gesucht . 7776 .2.2

Frau Eutins Steiner .
Karlstraße 22, 2. Stock .

Mädchen -Gesuch .
Aus 15. Mai wird brav . , sleitz.

Mädchen, das schon gedient hat , s.
sämtliche Hausarbeiten gesucht.
B17270 Georgsriedrichstr. 25, II . , I.

Büglerinnen
perfekte, tüchtige für sofort gesucht .
Waschanstalt Fr . Hellenach ,

Rüppurr . B17365L1

Für gedieg., ruhige , arbeitsameFrau suche ich aus 1. VE od . später

Haushaltposteik.
Adreffen unter Nr . 8479a an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten .
Mädchen vom Lande sucht Stellesofort. Näh. Dorkstraße 24. II . , r .
Jge . uuabhäng . Ara « sucht stch

noch einige Kunden im Waschen u.Putzen. Zu erfr . B17371
Schützenstraste 39 » im Laden

Ein sleitzig . Mädcke« das kochenkann bei hohem Lohn per 15.
gesucht. Sirschstr. 46 , III , Bl 7340

Monatslohn 30 Mk . Eintritt sofort.B17363 Rotel Grosse .

MIolnttniK
Die Alleinfabrikation eines bereits in Württbg . mit nachweisl.

f:. u. steigend. Absatz eingef . Maffenbedarfsarkikels , von Behördenabriken re. gerne gekauft u. wird stets nachbestellt , für Baden , cvent.lsaß-Lothr . billig abzngeben . Branchekenntnisse, maschinelle Ein¬
richtung , größere Räume oder großes Betriebs -Kapital hiezu nicht er¬forderlich. Verdienst ca . 5000.— Mk . sährl .. eignet sich auch als Neben-erwerb . Offerten unter S . B . » 396 an Rudolf Mosse , Stuttgart erb.

Zu verkamen :
1 Lieg- u . Sitzwagen , 1 fast neue
Büste mit Rockqestell. Bi7354
Arffenr Lürehcr , Schützenstr. 18.

AÄrk-irid- Mi Ürarown,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr . B17381 in
der Expedition der „Bad . Preffe "/

Webers ’s Hotel „Zur Krone “
Kronenburgtrstrasae 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 5370 »Moderner Komfort , Elektr . Licht. Zentralheizung .

orvesjwndent
für hiesige Fabrik der Eisenbranche auf 1 . Juli gesucht. Nicht unter
25 J ^ ' ren , militärfrei , Stenogr . (GabelSb.h Maschinenschr., stilgewandt,sibercs Rechne - , gewistenh. , selbständ. Ang. mit Zeugn ., Gehaltsanspr .,Bildungsgang , Alter , Eintrittsdat . unter 7747 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten.

Ich suche zum so ortigen Eintritt :
1 . Lageristen .2. .takturisten ,3. Kontoristen ,4. 1 erste« Buchhel . .5. Filialleiter .

Sämtliche Bewerber dürfen nicht unter 25 Jahren sein, müssendie Kolonialwareubranche beherrschen u . über prima Zeugntffe verfügen .Kontoristen , perfekt in Stenographie und Schreibmaschine. Be¬werber mit Einj .- Freiwill .-Zeugnis erhalten den Vorzug.Filialleiter , welche verheiratet sind und die Absicht haben , sichspäter selbständig zu machen, werden in erster Linie berücksichtigt .Gefl . Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie an :
L. Golllieb , Kolonialwaren-Grotzhandlung.

Sablou - ^. ktz,
ca. 250 Filialen und Niederlagen in Elsaß -Lothringen , Baden-

Luxemburg und Saargrgend . 3489a

Chauffeur
zuverlässiger, nüchterner Mann , zu einem Gagaenau -Lastwagen, gegenHohen Lohn, in dauernde Stellung gesucht . Eintritt kann sofort er¬folge« . Offerten unter Nr. 3485 an die Exped. der . Bad . Präge ".

Staatlich geprüfter
Bauwerkmeister ,

26 I . , durchaus selbständig, prakt.
erf . , firm in Entw . , Baul . u . Abr. ,
guter Statiker u . Konsrr. , auch in
Eisenbeton , sucht für sof. Stellung .

Offerten unter Nr . B17345 an
die Exped. der „Bad , Presse" erb.

Vermietungen .

N 72 ZIM -MW
im 4. Stock (Mansarden ) , an kl.
Familie oder alleinstehende Dame
per 1 . Juni zu vermieten .Näh. Schillerst,:. 6, 2. Stock IfS.
Kronenstratze 1 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohl,nngmit Küche u . Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . 5817338

Näheres Vorderhaus 2. Stock .

Jung . Kaufmann
sucht ver 1 . Juni Stellung , gleich
welcher Branche.

Offerten unter Nr . B17379 an
di^ Exped. der „Bad . Presse".

Einfach möbl. Zimmer mit Pen -
^sion sofort zu vermieten , eventl . für' zwei Herren . 5817147

Sophienstratze 41, 3. Stoch
Amalienstraße 10 , II ., ist sehr ßuimöbl. Zimmer (Wohn- u . Schlaf¬
zimmer) auch einzeln zu Ver¬
mietern ^ 5817332

Solider Hausbiener , der lange
Jahr in Herren - Matzgeschäft tätig
war , sucht Stellung . Schneider -
geschäst bevorzugt . Offerten unter
Nr . B17373 au die Expedition der
„Bad . Presse."

Tüchtiges Fräulein ,
gesetzt. Alters , bish. im elterlich.
Manufakturgeschäft tätig gewesen,inckt pallende Stellung , w . auch
Filiale übern . , gl. welch. Branche.
Kaut , kann gestellt werd. Off. n.
B17310 an die Exp. d . „Bad . Pr ."

Erbprinzenstraße 42 ist ein einfachmöbl. Zimmer zu vermieten .5817385 Zu erfragen 5. Stock .

iet - Gesuche .

Durchaus perfekte

sucht Stelle in nur gutem Hause.
Offerten hauptpostlagernd I » S .454 erbeten . 5817377
&O $ft0lt ’ U ch .t AnsbilfSst-lle,
B17S69

auch für Festlichkeiten.
Linden plag 6 , V.

Haushälterin .
Gebild . Frl . sucht Stelle zu best.

Herrn oder Dame . B17350
Offerten unter E. B . 33 Post¬

amt II .

Wohnung gesucht. Auf 1. Sep¬
tember oder 1. Oktober wird von
kleiner Beamtenfamilie (3 erwachs .
Personen ) eine Wohnung von 3
größeren od . 4 kleineren Zimmern
m . reich ! . Zubeh. gesucht , womög¬
lich Ettlinger - oder Rüppurrerftr .

Offerten unter Nr. 5817346 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Freiwohnung
oder kleine Vergütung gegenDienst¬
leistung sucht achtbare Familie mit
erwachsenem Sohn per 1. Juni
oder Juli . Offerten unter B17380
an die Erped . der „Bad . Presse"

Junge Frau sucht Stelle zum
Wecktragen oder Büro oder Laden
reinigen . (Auch Abends.) B1733Ü

Rüppurreistratze 30a, V,

Gröberes , hübsch möbl. Zimmer
mit sep. Eingang gesucht .

Offerten unter Nr. 5817347 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
WtoMlUMOltMt
« W . Mt ff« lit Ulf
aufuehmen gegen Vergütung oderMithilfe in der Haushaltung . Gefl.Mitteilungen unt . Rr . B1785S andm Expedition der „Bad. Prefle ".
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Bedeutend nnter Press! HerrCIl =WäSChC Bedeutend unter Preis!

Serie I Bunte Herrenhemden mit testen „»ns»., LMsr dis » , Ö .O . . .
Serie II Echte Zephyrhemden m« te«°n Mans*., -»«,« u. « ,s . . : :
Serie III 0e8undheit8hernden Mit zepdxr-kiasLtz und Bansdi ., trüber bis IIIQ 7.7t» . jetzt TIN

jetzt 71k .

fetzt Mk .

e 25

in allen Formen, garantiert Leinen , 4=facfi , früher bis Mk. s. — per v* Dtzd ., jetzt Mk. 3 «4 %5 per v, Dtz&

Auf Sporthemden , weisse Hemden, Unterwäsche , Krawatten , Socken etc . KF “ 20 Prozent Rabatt »
7865

Teleph . 860 August MayUPj Kaiserstrasse
,

Eckhaus Lammstr .

Ars flau jeder dejonöeren Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber , guter , treubesorg¬
ter Gatte , Vater . Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Schwager

Johann Georg Hnmbnrgn
Stratzenmeister a. D .

gestern abend 10 Uhr im 80. Lebensjahre nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christina Heimburger , geb . Bär .

Durlach , den 8. Mai 1913 . 7882
Die Beerdigung findet am Freitag abend 7 Uhr statt .
Trauerhaus : Grötzingerstraße 25.

Traiier - Ilüie
in größter Auswahl bei 6529.24.4

Hi . ptL . Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

Rabatt - tnar - Verein.

August Enz
Groflh. Hoflieferant

Karlstr. 12 . Teleph. 454 .

Damen -Wäsche
Untertaillen
Unterröcke (weiß u. farb .)
Strümpfe
Socken
Strumpflängen
Kindersöckchen
Kinder-Wäsche
Pique -Jäckchen
Picjue-Mäntel

empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen

Emil Kley ,
zs .

Batist -Hüte
Batist -Häubchen
Mützen
Batistkleidchen
Russenkittel
Tragkleidchen

kurz und lang
Sweater
Schürzen
Wagendecken 7877

Iler MMv M Krawalton - Oescliäfi
gegenüber Moninger Kaiserstrasse 215 .

Ziegenleder - Handschuhe
Krawatten
Hosenträger
Caschentücher
Socken 785o
Sockenhalter
Herrenwäsche

Sominer - HaDdscimhe
in grosser Auswahl .

Rehziemer und Schlegel
in jeder Preislage .

n 0 J, _ Böge per Pfd . 90 »fI\ C1I ~ Ragout per Pfd . 50 >f

Wildgeflügel
Fasanen , Haselhühner, Schnee¬
hühner , Bitklu h nen , Kram mets-
vögel, Wildenten, Perlhühner ,

Waldschnepfen.

ff. Tafelgeflfigel
wie franz . Poularden , Welsch
1913er Hahnen, Enten, Gänse,
SuppenhJhner , Tauben usw.

Sämtlfcho Sorten
Fluss- Erjo/fipund See - * I3UIC ,

als : Rhein . alm , Froi salm, Ost .
Seezungen , Turbots , echte
Blau.eichen , ff . Tafelzander,
holl Schellfisch , Kabeljau, Rot¬

zungen usw. 7875
= Prompter Versand — ■ ■
= Billigste Prese . „■

Kerzliche Sitte.
Wer leiyt Beamtenwitwe , welche

d . Krankh. in Not ger ., 50 Jl peg .
Ratenrückz. 2 Gefl. Off. unt . B17344
an die Erp , der ,?" ad. Presse" erb.

Wagnerei
zn verkaufen .

[ In einem ar . Orte bei Karls - |
tube ist eine gut eingefübrte
„Wagnerei verbunden mit
-rchreinerei " , die einzige am
Platze, mit Haus zu verkaufen .
Für einen Facht .: ann gute
Existenz. Nahere -5 d.

Büro Kornfand
5iarlsruhe i. B . 7859 !

Sryrewlisch
mit Aussatz 85 Mk ., Diplomaten¬
schreibtisch 65 Mk ., eins . Schreibtisch,
zum Vermieten geeignet , 24 Mk.,
kompl . Mahagoni - Salon . 550 Mk .,
Tasckengarnitur mit 6 Fauteuile
90 Mk. , Bücherschrank90Mk., Buffet
90 Mk . . Diwan 36 M . zu verk . B17370
I ». t 'eldmann , So «btenftr . l3,p .

MMhor-HinöMMN. I m neue MOslriÄllrsschjue
faft neu. vreiswert zu verkaufen . I ist um 65 Jl zu verk . nur geg . bar .
.B17366 Borkftraße SS. lll. rechts, l B17243.2L Scbeffelstr . 8. 4. St .

Für Brautleute.
1 schönes , modernes Schlafzimmer ,
bell eichen , mit Intarsien , besteh,
aus 1 großen 2 türigen Spiegel¬
schrank , 1 Wasch - Kommode mit
Marmor u. Spiegelaufs ., 2 Nacht¬
tische mit Macmor , 2 Bettstellen,
1 Handluchständer und 2 Stühle ;
1 Wohnzimmer , besteh, aus : 1 f.
Vertiko, 1 Plüschdiwan , 1 Tisch m .
eich . Platte , 4 schöne Robrstühle ;
1 Küchenschrank , 1 Tisch u. 2 Hocker
für den ausuahmsw . ise billigen
Preis von Mart 450 .— unter
Garantie abzugeüen. B17307

fitart Eppie ,
Steinstraße 0.

Alpine Ausrüstungen .

EcHte Münchener

Loden - Bekleidung,
— wetterfest imprägniert —

«4t 24 .— 9 27 *50 ) 32 *— , 40 .-—-
DamenLoden -Kostüme

MM JC 24 .— , 28 .50 , 34 .— , 40 —

kfjf
Sport-losen

^ 9 . 50,10 .50 u.ll . - —
Loden -Damen-Rßcke

a 8.50 und 12.50

2 .50 3 .60
3 .90 4 .75
5 .50 7 .50 J

Rein Aluminium
Tonristen -Kocher I Feldflaschen I Dosen , Becher
2.70 3 .25 4.75 etc . | 8 .25 3 .50 4. - o' e. | etc .

Herren - n 1 *• _ I 2 .50 , 3 .25 , 4 .50 etc .
Damen - KUCliSSlCke 2 .75 , 3 .50 , 4 .25 etc .
Kinder - \_ _ i .s « , 2 .10 etc .

Sporfhaus FreunOIieb KÄ
Katalog B gratis und franko.

“
Äipine Ausrüstungen .

7876

Der schönße Schn
der Pratz

duftiges , volles Haar
ist der Wunsch jener Damen , die über schwachen Haarwuchs » Haarausfall , haarspalte
und -bruch, Schuppenbildung , vorzeitiges Ergrauen usw. klagen. — — Ein ernster
Fachmann hat folgende Haarpflegemethode » als glänzend bewährt , empfohlen :

Wöchentlich einmal Waschung mit Dralles Kopfwaschpulver » Kopfrein '
(20 Pf .). Gleichzeitig regelmäßige , kräftige Einreibung und Massage mit

Dr. Dralle 's Birkenwasser <Mk. 1« und 3.70).
Bei trockenem, sprödem und brüchigem haar wird Kopfhaut und haar mit DralleS
Birkenbrillantme (Mk . —.60u . 1. — ) eingerieben . — — Viele begeisterte Anerkennungs¬
schreiben von Ärzten und Laien . — — Fordern Sie ausdrücklich » vr . Dralle 's * in alle«

Parfümerien , Drogerien und Friseur - Geschäften, sowie in Apotheke«.

• ,.&Ä !KÄÄ * . llte iäRKdMM , SS*
billigst zu verlausen . B17864 j Nickelgest. , wie neu , billig zu verk.

Kartstraße 70 . 3. St . r . >B17359 Degenfeldstr . 4a * Ul r .

F « verkaufen : _ein aut erhaltener Lieg- «nd Sitz-
Kinderwagen . B17271

Marienstraße 61» II .
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